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: ® 0 r 1 • n , 4 . Februar , abends . (Amtlich .)
^ ^ r -e«s ?cha»platzen nichts Neues .

Bon

ver Volschewiftenmeg
? ebr . Die Knegscrt 'iatüNflert ver Bolschewisten

Z
me ' ^ Funksprüche : „An alle " .

anJl cincs Krieges nach innen und außen und gegen
^ie Sofirf -

!t entbehrt insofern nicht der Folgerichtigkeit , als sich
*tttcrSd-

1' tcTl
. ' a Vollstrecker eines Gebotes fühlen , das Gültigkeit

l« tiR,> „ ; 7 ,
s

.
os ' üt alle Völker der Erde beansprucht — und somit , so -

franj ' - ri
®rt,treis bekehrt ist, alle Völker gegen sich hat . Auch

fuhren Revolutim bat eine Art Glaubenskrieg „gegen alle "
^ twickett erst allmählich wieder ins Politische zurück ,
•ittb fi t.

"
. ,

r f c(Tcn „Bourgeoisie " und „ Kapitalismus " kämpft
*

- motten schwört, kämpft , einstweilen gegen ' die Welt .
Bolschewik aIs Friodensbringer austreten , gleichen die
der ° en Revolutionären von 1792 . Ihr Hineingleiten aus
Reit jn in lauter Kriege , aus den Freiheitsverkündun -

Gewalttätigkeit vollzieht sich nltrfi so strengen geschicht -
Un uttb ^ 5en ' kaf ; man sich über den Widerspruch zwischen Wor -
Ehalten ? ^ '^ ungen wirklich nicht wie über Niedagewesenes auf -
eirtc bCt

r <5?J *c ' Was in Rußland vor sich geht , bleibt immer
der Umwälzungen der Menschheitsgeschichte — mag

Sie öucci> " och so viel blutigen Wahnsinn führen .
Senun . oz

^ ^n des Augenblicks sind freilich wüst und taumelnd
" "Vl m + v

«^ thall , Monaten schloß die Petersburger - Regier
8 »iedcii^ Vierbundheeren des Waffenstillstand und trat in

Zungen ein . Diese Anfangs sehr aussichtsreichen
Sünße ^ gcn zogen sich, . durch die Schuld der Bolschewisten , in die
Sch^» m i .rührend an den Fronten seit 2 Monaten kein scharfer
»nd Böir 3ab der Waffenstillstand den russischen Parteien
ander !v ,

Cln
. Gelegenheit , in einem Krieg aller gegen alle überein -

^ >lzustsn^ ^ ^ " ' ^ 06 ^ rotzky mit der Ausdehnung des Zwi -
'hr " ^ erreicht . Die großrussische Frontarmee , so viel von
^ Ndschn «, Posten geblieben ist. hungert . Hinter der Frontlen . H plündern und morden Hunderttausende von Mnrodeu
->!> tuffiTrf.

m Bürgerkrieg Kaledins gegen die Bolschewisten ward
toll ? C^ ^ / " ^ uinischer Krieg : aus dem russisch- ukrainischen der
*"olf :

!c;ie ,
emev russisch^rumänischen. Und in dem russisch-

Iber j ;t
r,n* die ersten Gesechte geliefert . Der russisch-sinniiche

Nachts» ,M Hilf « der russischen Ratsregievung zustande ge-
St,t 0cn J ! ®11' 11®» « " Umwälzung in Finnland umgewandelt" * >< ctV unglücklichen Land neues Elend bringt und seine

Die <r
Pn

- Petersburg anerkannte Unabhängigkeit gefährdet .
T' n es bie in der Moldau als Herren schalteten , ha -

s , Glissen , daß ihre Truppen auf der Flucht vor den
^ Usend M Zutsche ? Beseßungsgebiet betraten und dort — einige
*5s3cnoTic, .

a "
r
" bic ® ®tfe n streckten. Bundesgenossen , vor Bun -

lllehend . Schutz suchend auf dem vom Feinde , besetzten" icht . miŝ
"

^ Bundesgenossen — toller lassen sich die Karten
^° !chlage -. - vierte russische „Armer " ist von den Rumänen
1,1 1 tllr Aet achten gelang es , die ungastliche Front , auf der sie^ CctIaVs -n - v

n Gruppen in Kampfgemeinschaft gestanden hatte .
Kie^ . Schicksal der neunten ist ungewiß . In der Nähe

, i
a

~ p' cn Bolschewisten in tagelangen Schlachten gegen
^ ottoba nr>

U e Pa Ukrainer gegen Ukrainer : Anhänger der Zen .
iv

'C ^ ssiich
^ te bolschewistisch gesinnte (Charkower ) Volksrada .

Führer daw
'
I

^ oleiUegionäre haben die Verhaftung einiger ihrer
Mischen . ^ antwortet , daß sie eine Station bei Mobilew , dem
, kölsch» », . Hauptquartier besetzten . Auch darin gleichen
k
U

Schlitz u, !. i
n Führer den Despoten aller Zeiten , daß sie sich ,

o
®6 ftnb , >!j

^ ^terdrückuna , mit — Ausländern umgeben . Denn
? ö |̂ 3leät c v , - russische Gefühl , die baltischen Schützen , deren

iijv
cn ethnischen Teil Livlands verwüsten und die in Pe -

. ^ oübrui ?f
anR ' tDoIie ^ uhe sorgen . In den letzten Tagen hieß es ,

!̂ mcit tĉ itcf?
GUt> 1D0^ e ^ gegen den maximalistischen Norden zu.

Ben . Das würde den Bürgerkrieg wenigstens verein -

Vie pariser Konferenz .
!̂ > Von unserer Berliner Redaktion .

Oii ^ t !o ;,,v '3 55«br . Diese Tage brachten wieder eine der großen
lht <> leineneen« Ententelager . Da sie in Paris stattfand ,
iid» »^ bene. ' seinen ! persönlichen Freunde Pichon unterstützt ,
s»l»? - ^ st vorl7

° Merkwürdig aber , daß Italien - Ministerprä -
»Nt^ ^ chen London gefahren war und die Reise nach der
i,-ßomnQ ')m . mäh ? 'i ° ^t mit Lloyd George und Balfour zusammen

(ETlQi7^r,2tcni > Sonnino unmittelbar von Ziom herüberkam ,
juitfvr

*' der h i „u„
U
n i Italien als eme Partei dem „Tiger " gegenüber -

ül„ ! <̂ eifel an seinem Willen , die schärfste Tonart an -

SSttWi
■

ZlA « tttz iinm __ v u
drijÄ tvählyn ^ Mch Aussuchten gesucht, wenn Kerenski und andere»es Sommers auf eine „Revision " dieser Zi ^le

^ .r.a8c der Kriegsziele gar nicht berührt werden
wti » ' St rtfrtge Federn kündigten , ist natürlich Aberwitz .

mit ®i ! Rußland ahne Erlaubnis des westlick)en
jj ^ ^ pruch n,

'
- Mer berät , macht die Hauptfrage des

kr » j ^ rtiint nw >L ^ e ^chtung zu gebieterisch geltend , um überyorr
M ' i/M »h« zu können . Muß man . dank den eigenen Feh-
Mut 1 ^ eifoief $ I 1? taten , so eilt < s umsomehr , zu verhindern ,
» Uz ^ .

i>ei eine » « ^ finde . Nur ist anzun ^hinen , daß man
"!^ , ? tr» i ' ^ . ^ 5rtaguiig der unangenehmen Kriegsziel -Erklärung

^ 5 ? " « in Deutschland Kapital schlagen zu können .
schon gar kein zuverlässiger Kantonist mehr,

» in« , I Un iii« n - 'erpräsident wurde , hieß er den unentwegten ..In -* ^ Irtct : t. 5 !1 ^ oselli « Farbe ein Zweideutiger . Und Son -
Au der Erin «e : ung belastet, dajj er oer Drei¬

bundszeit öfters dessen Anwalt gemacht ' hat . Aber die ^ beiden sind
immer noch die sichersten Stützen der seit dem April 1S15 in Rom
maßgeblich gewordenen Politik , des Landes ganze Sache auf die bei-
den Sterne erster Größe an : abendländischen Himmel einzustellen .
Das beweist die soeben ausgegebene Mahnung an die öffentliche
Meinung daheim , die Freundschaften mit England (und Frankreich )
nicht durch ewige Mißtrauenstundgebungen zu Tode zu hetzen !

Ersreulich ist die Lage ja auch sonst nicht . Während man vor'ein Morgen bangt ., bleibt die erharrte anlerikanische Hilfe immer
noch eine Hoffnung für übermorgen . Und einstweilen soll auf <5taf
Ezernins Anruf Wilson die Vertretungen Spaniens und Schwedens
in Wien als Adresse für postlagernde Eingänge vom Ballylntze auf -
gegeben hoben ! Selbst Lloyd George hat in ixt Vorwoche Er¬
klärungen gemacht , die das Bekenntnis zu Frankreichs eljaß -
lothringischem Herzensanliegen immerhin auf die Schrauben eines
Bedingungssatzes gestellt haben , ( „wenn Frankreich seine Forderung
aufrecht erhält , werden wir auf Gedeih und Verderb an seiner Seite
für sie kämpfen ") .

Mit der Ministerberatung ging zusammen die endgültige Er -
öffnung des Versailler Obersten Kriegsrates dieser vielangefochtenen
Verleg ?nheitsschöpfung von der Konserenz zu Rapallo . Bekanntlich
soll diese aus den Armee - und Marinesläb : » der drei Mächte Msam -
mengesetztr Körperschaft unter Vorsitz ihrer obersten poliiischen L «-
aniten in Zukunft in Permanenz tagen und jene einheitliche Leitungder Operationen durch so etwas wie einen Gegen - Hindenburg ersetzen,die in Wort und Schrift so lange schon in den Ententeländern als
Allheilmittel der in der gemeinsamen Kriegführung vorhandenen Ge-
bresten angestrebt ist.

Daß der nächste Zweck von Orlandos Reise nach London gewe 'en
ist, von dem leisNlNgsfähigsken Verbündeten Lebensmittel und
Kohlen und , wenns angeht , auch neue Hilfstruppen und — moralische
Unterstützung herauszuholen , ist schon bekannt geworden . Neuerdingswird auch noch berichtet , daß Orlando mit Führern der Südslaven in
London verhandelt und diesen Zugeständnisse gemacht habe , weit -
gehend genug , um die Einheitlichkeit des allgemeinen Programms der
Entente nicht mehr zu gefährden . Das heißt also , Italien stimmt im
Bewußtsein seiner kriegerkschen Schwäch« seine Airsprüche auf das
östliche Adria -kSestade bereits erheblich herab !

_ Der Fortgang des Krieges wird ihm wohl noch weitere Gelegen -
heit zur Erziehung in der Bescheidenheit gewähren ! UebrigenS stehendie Bestrebungen der Südslaven auf gleicher Höhe wie die it« lieni -
ich«» : beide Gegenspieler bewegen sich in der Rolle jener Värenjäger ,dre um das Fell des erst zu erlegenden Tieres feilschten und stritten ,als wenn ste die Beute bereits zur Strecke gebracht hätten Und diedann alle das Nachsehen hatten .

Genf , 4 . Febr . Die Tagung des Oberste «« Krieqsratesin S^ rsailles ist , wie schon kurz gemeldet . Samstag nachmittagzu Ende gegangen , lleber seine wichtigsten Beschlüsse soll eine
amtliche Mitt - ilung veröffentlicht werden . Die militärischen
Beratungen galten , laut dem „Echo"

, in erster Linie der
Abwehr der erwarteten Offensive im Westen . (B . Z . )

- Gens , 5 . Febr . Nach einer Meldung de? „Verl . L .-A .
"

»on hier erklärte der italienische Ministerpräsident Orlando
einem Ausfrager . der erste Ententeminister , der ergänzend «
Mitteilungen zur Versailler Konferenz machen werde , sei der
englische Premierminister Lloyd George , doch dHrfe da ? Unter -
haus besondere Aufschlüsse politischer und militärischer Natur
nicht erwarten . Die Hauptsache sei , die Völker der Ententemit Zuverficht auf den allgemeinen Erfolg der getroffenen Be -
schlüsie neuerdings zu erfüllen .

WTB . London , 3 . Febr . ( Nicht amtlich .) Reuter . Ineinem amtlichen Berichte wird bekannt gegeben , dah der Oberste
Kr,egsrat in seiner dritten Tagung am 31 . Januar bis 2 . Febr .in Versailles sich eingehend

' mit den letzten Aeuherungen des
deutschen Reichskanzlers Grafen Hertling und dem österreichi -
schen Minister des Aeußern Grafen Czernin beschäftigte . Er
konnte allein keine Annäherung an die gemähigten Bedingun -
gen erkennen , die von den Regierungen der Alliierten aufge -
stellt worden stnd , und es schien , die einzige unmittelbare Auf -
gäbe der Alliierten bestehe darin , mit äußerster Kraftanstren -
gung die militärischen Bemühungen fortzusetzen , bis ein Stim -
mungsumschwung bei den feindlichen Regierungen und Völkern
hervorgebracht wird , der den Abschluß eines Friedens er-

möglicht .
Der Oberste Kriegsrat beschäftigt sich des weiteren mit

der geschlossenen und wirksamen Zusammenfassung aller An -
strengungen der gegen die Mittelmächte kämpfenden Länder
unter der Leitung des Kriegsrates . Der Wirkungskreis des
Rates wurde , erweitert . Es kam zu einer vollen Einmütigkeit
sowohl hinsichtlich der militärischen Politik wie , hinsichtlich der
zu ihrer Ausführung nötigen Mahnahmen .' (Siehe auch unter Kriegs - und Friedensziele .)

Vsm Luftkrieg .
Zum letzten Luftangriff auf London .
WTB . London , 4 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Der

amtliche Polizeibericht gibt die Gesamtverluste durch den Luft -
angriff in der Nacht vom 28. auf den 2g. Zan . in allen von
den feindlichen Flugzeugen berührten Bezirken , soweit sie be-
kannt sind , folgendermaßen an : Tot : 58, verwundet : 173.
Von obigen Verlusten wurden 8v Personen getötet und 91 ver¬
wundet in einem einzelnen zum Schutzaufenthalt für bei Luft -
angriffen benutzten Gebäude . Die Beseitigung der Trümmer
dieses Gebäudes mird bedeutend erschwert durch den gefähr -
lichen Zustand des Gebäudes . Es ist daher möglich , daß noch
mehrere Leichen gefunden werden . Z) ie Polizei ist benach¬
richtigt , daß noch vier Personen in dem betreffenden Bezirk
vermißt werden seit dem Luftangriff , deren Leichen noch nicht
gefunden jeieji

Eine neue französische Lüge .
WTB . Berlin . 4 . Febr . (Nicht amtl . ) Der Funkspruch

Paris vom 2. Februar 12 Uhr 30 vorm . meldet : Vorletzte Nacht
bewarfen feindliche Flieger die Stmldpliitze der beim Angrist
auf Paris beteiligten deutschen Flieger mit Bomben großen
Kalibers . Es waren gute Resultate zu verzeichnen . Alle frqn «
zösischen Apparate sind zurückgekehrt . .

Diese Meldung ist glatt erlogen . Der Bombenabwurf
hat nicht stattgefunden . Die Nachricht ist nur eine Maßnahme
zur Beruhigung de «' aufgeregten Pariser Bevölkerung über den
deutschen Flugangriff und kennzeichnet aufs neue die willkür -
liche Berichterstattung des französischen Funkdienstes .

Aus dem neuen Rußland .
Die Zustände in Petersburg .

WTB . Stockholm , 4 . Febr . (Glicht amtlich .) Die Zustände
in Petersburg werden von Tag zu Tag schlimmer . In der
Nacht zum 1 . Febr . wurde das Mitglied des Zentralkomitees
des Rates der Arbeiter - und Soldarendeputierten Goldmann »
Hofer ausgeraubt . In der gleichen Nacht wurde Preobre «
schensky, der Mitglied des Vollzugsausschusses des Arbeiter »
und Soldatenrates ist , auf dem Sesensty -Markt seines Man -
tels , der Brieftasche und des Revolvers beraubt , wobei die
Banditen erklärten , daß sie auf Befehl des Rates der Arbeiter -
und Soldatendeputiertcn alle Passanten zu untersuckion Hütten .
Im Litcingrayon wurden Läden geplündert , darunter auch die
Niederlage der Firma Treugelnik . Einige Plünderer wurden
erschossen . In der Nacht vom 2. Febr . wurde ein Weinkeller
in der Gogolsstraße geplündert , wobei Maschinengewehre iit
Tätigkeit trNen . Zcitungsmeldungen zufolge gab es i -ber
dreißig Verwundete .

Die Japaner verlassen Rußland .
Berlin . S. Febr . In Rnßland soll , der „Boss. Ztg ."

zufolge , das Gerücht verbreitet sein , daß die Japaner von
ihren Konsulaten die W e i s u n g erhalten hätten , Rußland
schnellstens zu verlassen . Viele sollen bereit » auf
der Heimreise sein.

Die Zustande in Finnland .
Das Schreckensregiment in Helsingfors .

WTB . Stockholm . 5 . Febr . (Nicht amtlich .) Nach Mel -
düngen Stockholmer Blätter nimmt die Schreckensherrschaft der
Roten Garde in Helsingfors immer

^ entsetzlichere Fsrnten an .
Die ganze Nacht hindurch hörte man Gewehrfeuer . und cuch
in der vorigen Nacht wurden wieder mehrere Bürger erschossen.
Nach Angabe der Eisenbahnbeamten erhielt die Rste Garde
auch in Helsingfors Unterstützung durch russische Truppen , die
unter dem Befehle eines Kommissars eintrafen . Unter den
gestern Nacht Ermordeten befindet sich auch ein junger Arzt ,
der im Roten Kreuz -Krankenhaus angestellt war .

Nach Berichten von lugenzeug »n wurde der frühere
General der finnischen Garde , SNvsorjelm . der sich, obwohl
schon 70 Jahre alt , gegen die ihn überfallenden Soldaten der
Noten (<̂ >rde tapfer verteidigte , von der llebermacht überwäl -
tigt und getötet , dann mit Bajonetten durchbohrt und in einen
Sack gepackt. Militärische Abteilungen der russischen Volks -
kommissare haben die russischen Soldaten durch Befehl aufgv -
fordert , dir Rote Garde in Finnland zu unterstützen .

Die schwedische S ch i f f s e x p e d i t i o n von den
Russen beschossen .

WTB . Stockholm . 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Befehls -
Haber der schwedischen Schifsserpedition nach Finnland , der die
Skandinavier dort abholen soll , teilte radiotelegraphisch mit ,
daß er am Sonntag um 1% Uhr auf dem Raeffee bei Maenty -
luoto mit Granatfeuer gegen das Vorderschiff empfangen
wurde . Ungefähr 6 Granaten explodierten im Eise und sehr
zahlreiche vor dem Eisbrecher . Nach 4 Stunden kamen
russische Matrosen und Vertreter der Roten Garde des Kano-
nenbootes „Svensksund " und teilten mit , daß die Russen da «
Schiff mit scharfen Schüssen anhielten , weil sie den Eisbrecher
für den von Finnland entflohenen Eisbrecher „Sempo " gehal -
ten hatten und befürchteten , daß das Schiff Truppen und
Waffen führe . Die Schiffe mit Ausnahme des Kanonenboot «
„Svensksund "

, erhielten daraus die Erlaubnis , in den Hafo »
von Maentyluoto einzulaufen

Aus der Ukraine.
Zur Bewegung in der Ukraine .

o Bern , 4 . Febr . (Privattel . ) Das „Tagbl ." meldet von
der finnisck̂ eit Grenze : General Jassiekiewicz . der Kommanda »̂
des t . polnischen revolutionären Schützenregiment « , wurde von
den Bolschiwiki auf entsetzliche Weise ermordet , roeil sich seine
Truppen weigerten , gegen die Ukraine zu marschieren, (g . K . )
Die Wahrheit Uber die Lage in der Ukraine .

WTB . Berlin , 4 . Febr . ( Nicht amtl .) ' Folgender Fu «^
spruch ist am l . ds . Mts . von dem ukrainischen kriegsrevoluti ».
nären Staat des Rikolajewitschen B «zirks ergangen : Di « in
den Zeitungen erschienene Nachricht über die oberste Staats -
gewalt des Rates tn der Stadt Rilolajew . die von den Anhä «
W » MM ) «fc Cq." '

H



9tftt « .

«tfzig »^ rbreitet wird , ist eine offensichtliche Insinuation , da
alle staatlichen Organe der unabhängigen ukrainischen Republik
wi« Eisenbahn , Post , Telegraph . Telephon , Brieftrain , Depots ,
die ganze Bahnlinie von Chorson bis Snamenata vor jedem

Anschlag sorgsam durch die der unabhängigen ukrainischen
Republik und Regierung treuen ukrainischen Truppe « bewacht
werden . Genau so ist die Lag« in Cherson.

VaffenstMftandsvechanblungen mit Rumänien.
- - Berlin . 5. Febr . Der »Boss. Ztg ." zusolge beginnen

hatte in Sinai « Unterhandlungen zwischen den
Bierdnndmiichten trab Rumänien über den Ab-

schlaft eine» « afsensttll stände «.

Der Arieg mit Italien .

,» Zürich, 4. Febr . (Privattel .) Die Agemur Stefan i
meldet aus Ro « : Die Regierung gab die Bewilligung zur
Schaffung einer Armee freiwilliger Karibaldianer . deren Kom-
Mandant $ eppitu> Garibaldi sein wird . fg. K.)

Vie Greignisse in Griechenland .

Griechische Einberufungen .
WTB . Bern , 4 . Febr . (Richt amtl .) Die Agence 5>clle-

nique meldet ' Ein königliches Dekret beruft zehn Reservisten -

Aasten der militärischen Bezirke Altgricchenlands außer denen
Athens und des Peloponnes ein . Die Gestellung ist für die

tÄnberufenen auf 18 Tage verteilt .

Davifche Ureffe .

Aus Oftafrika .

Englischer Bericht .
WÜB . Loudou. 4 . Febr . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht aus

Vitafrika: Am Z. Februar besetzten farbige Kap-Korps Mveni ichtte
Widerstand und verfolgten mit portugiesischen Streitkräften eine
feindliche Abteilung in der Gegend ans Mtarika zu . Am 21. Januar
besetzten unsere Abteilung« ? vom Forts Almeria den feindlichen
Posten auf dem Pevunt-Hügel, 45 Meilen gegen das Inland zu , wo -
bei Ire 32 Tonnen Lebensmittel erbeuteten. Am 25 . Januar be¬

setzte ein Teil dieser Abteilung Anknele , eine bedeutende Ortschaft,
nordlich des Mwagi -Fluffes, über 36 Meilen . Am 26 . Januar
setzen unsere Abteilungen von Südnyassaland auf eine starke feind-

Üche Abteilung in einer Stellung am Lukulazi -Flusse . einem rechts-

feitigen Rebenfluß des Lujeala, der sich später , 15 Meilen weiter,
mit dem Lukambal vereinigt . Unsere Truppen überschritten den

LukuleziSluß in der Nacht vom 27 . Januar und warfen den Feind
«ach einem heftigen Kampfe , der den 28 . Januar über andauerte,
am N . Januar das Lujeado-Tal abwärts gegen Mtarika zu .

Kriegs - nnd Friedensziele .

Zn den Besprechungen in Berlin .
= Berlin , 4 . Febr . Wie bekannt , ist heu^ eine Anzahl

höherer politischer und militärischer Persönlichkeiten zu Be¬

sprechungen in Berlin eingetroffen . Die Verhandlungen er -

trrsltten sich , wie wir hören, einesteils auf die Ernährungs -

Ziagen , ander,rteils auf unsere Beziehungen zu unseren östlichen
Hegnern und insbesondere auf den erhofften Friedensschluß
« it der Ukrainische« Republik . ,

= Berlin . 5 . Febr . Zu der Konserenz des Staatssekretärs J.
KShlmmm mit dem General Ludendorjf und dem österreichischen Mi -

nister de« Aeustein, Grafen Czernin, sagt der »Verl . LokalaLz ." :

^Jedenfalls dürfen wir darauf verbauen , daß die Berliner Bejpre-
Ä>?ngen einen rascheren Verlauf nehmen werden , als die in Brest-
Litowst . General Ludendorss, der zu ihr hierher gekommen ist , wird
es wahrscheinlich ziemlich eilig baben, recht bald wieder ins Haupt -
Goartier zurückzukehren .

"

Erzderger dementiert .
85235. Verlin , 5. Febr . (Nicht mntlich .) GeJemiber der 2)t«I

der ÄopenStcgenet Zeitung „Politiken " über ein« angeblich
Mre.m Schweizer Vertreter in Zütich vom Abg. Erzberger gewährte
v »ierred»»g über die Friedensaussichten erklärt der Abg. Erzberger
\n> seiner Zuschrift an die „Voss. Ztg .

"
, daß er überhaupt niemand in

der Schweiz ein Interview gewährt habe. Er habe vielmehr kürz-
lich die Vertreter der Presse auf die Rede »erwiesen, die er , im
Hauptausschuß des Rllichskages gehalten habe. Daher müsse er es
ablehnen , für irgend welche Aeußsrung in der Zeitung „Politiken "

G^ tbar gemacht zu werden.
. Bulgarien nnd wir ".

WTB . Berlin . 4 . Febr . (Nicht amtl .) Die „Ztardd . AI lg .
I t g.^ schreibt unter obiger Ueberschrift u. a. : „Die letzten Berhand -

lungen der dul «»arischcn Sobranje stellen ein kräftiges Bekenntnis zu
der Bündnispolitil dar , der Bulgarien die großen Erfolge dieses
Krieges verdankt . Von einigen Rednern wurden jeooch daraus , daß
der Reichskanzler in feiner Rede im Hauptausschuß Bulgarien nicht
erwähnte , Schlüsse gezogen , die nicht unwidersprochen bleiben dürfen .
Zu der Besorgnis , als ob die deutsche Politik hinsichtlich der Behand -
lung det bulgarischen Kriegsziele eine Schwenkung untern 'omme 'n
habe , liegt kein Grund vor . Jene Kanzlerrede war in erster Linie
eine Antwort auf die Botschaft Wilsons . Bulgarien , das sich mit
den Vereinigten Staaten nicht im Kriegszustande befindet , war in
der Botschaft nicht erwähnt . In den offiziellen Regierungskund -
gedungen im Parlament und in. der führenden Presse i |t stets betont
worden , daß die deutsche Regierung unverbrüchlich an den vertrag -
lichen Vereinbarungen mit Bulgarien ftsthiilt . Diesem nnerschütter-
lichen Willen hat auch Staatssekretär v . Kühlmann am 2ii . vor . Akts,
in der letzien Sitzung des Hauptausschusses Ausdruck gegeben .

"

Das Echo der Ententekonferenz .
Sch . Genf , 5. Febr . (Privattel .) „Journal du Pcuple "

schreibt: „Die Ergebnisse der Alliiettenberatungen
bedeuten eine endgültige Verlängerung des
Krieges um ein , vielleicht auch um zwei Zabre , denn sie
erwecken gleiche Entschlüsse auf der Gegenseite .
Die französischen Soziali st en werden nicht auf -
hören , gegen die Fortsetzung des Menschenmordens ihre
Äimme zu 'erheben und »inen aus Verständigung der
Völker aufgebauten Frieden zu fordern , fg . K.)

Sch. Genf , 5. Febr. (Privattel .) . Petit Journal " er -
fährt , dag die große K o n f e r e n z der Alliierten nicht
nur die italienischen Kriegszielforderungen ,
sondern auch die Kriegs,ziele Serbiens und Mon¬
tenegros im ganzen Umfang gebilligt haben . Die

Alliiertcnkonferenz sei darin einiä , dag es nur einenSieg
oder eine Niederlage in diesem Krieg geben könne. (g .K. )

<Sch . Rotterdam , 5. Febr . (Privattel .) Di : Londoner

„Daily News " nennen die Erklärung des Kriegs -
r a t e s eine große Enttänschnng . Die Erklärungen
enthielten keinen einzigen Satz .für einen baldig ?«

Frieden , ( g . K.)
Aufrufe der Alliierten .

Sch . Genf , S. Febr . (Privat ^ l.) Der „Matin - meidet :
Im Anschlug an die Alliiertenkcnferenz erfolgen
Aufrufe der Alliierten -StaatAr ^giernngen und Hreresei -

tungen an ihre Völker und Heere , in denen die Rot -

wendigkeit begründet wi .d , bis zur letzten Ent -

scheidungsphase des Krieges durchzuhalten , um
'um Siegs zu gelangen .
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Auch die Nachrichten aus dem R >" ch zeigen , öa '
ß man

überall in den Betrieben wieder arbeitet ; wo noch gcst ^ '
^

wird , ist die Bewegung im Abflauen . Aus dem Köüigrc ^
Sachsen , aus den Korpsbezirkcn Altona . Münster ,
furt a . M ., Kassel , Breslau und anderen sind Nachrichten chcl

eingegangen , die dies ausdrücklich bestätigen . H
Was die Ursache Streiks angeht , so zeigt siu' rnchl

und mehr , daß von feiten unserer Feinde die bestehende Unzu-

ftiedenheit und Mißstimmung in gewissen Arbeiterkreisen als

günstiger Boden für eine Agitation benutzt wurde , um inncrr

Wirren zu entfachen . Die im neutralen Ausland mit amcr ^
kanischem Geld errichteten Zentralen haben in der letzten 3 C -

eine besonders lebhafte Tätigkeit entfaltet . Es ist hier n«

zu gut bekannt , daß der größte Teil der Flugblätter , die
Streik aufforderten , aus diesen Quellen entstammen . &fz ,
ist es Pflicht aller Kreise , die Arbeiterschaft dariidc - aup

klären , welchen Zweien sie Verspann ' leisten , wenn sie die A

beit in den Kriegsbetrreben einstellt . ^ fl
_L Mannheim , ä Febr . Gestern früh ist die Arbeit übera

wieder aufgenommen worden . Berichte über unliebsam

Komplikationen bei Miederausnahme der Arbeit sind '

„Bolksst .
" nicht eingelaufen . Es scheint somit , daß die Mins

tät der Arbeiter , die am Samstag in der Versammlung ? .

die Fortsetzung des Streiks war . sich dem MajoritätsbeW '
^

fügte , sodaß der Wiederantritt der Arbeit in geschlossen
Weise vor sich ging . (g. K .} „

MTB . München , 4 . Febr . ('Nicht amtlich .) Eimgungsvc

Handlungen , die zw, ' eben den von der unabhänigen
demokratischen Karter gesührten Ausständigen und der | W

demokratischen Partei angebahnt wurden , waren von Erl

begleitet . In einer Samstag abeyd im Gewcrkschaftshaus .

gehaltenen Sitzung erklärten die Streitführer unter dem ± ■

der Berhältnisie sich der Aktion der sozialdemokratischen P « .

anschließen zu wollen . Damit ist die Wiederaufnahme der

Seit in allen Münchener Betrieben am Montag früh gestcy ^^
Die Streikbewegung in München hat also nach oieric -S -

Dauer ihren Abschluß gefunden . Störungen der öffentn r

Ruhe waren im Verlaufe der Bewegung nicht zu verzetw
Dittmanns .

Deutschland sind dsr Amsg .

Deutsche Presse und preußisches Herrenhaus .

WTB . Verlin , 4 . Febr . (Nicht amtlich,1 Der Reichsverband
der Deutschen Presse hat an das preußische Abgeordnetenhaus zum
Gesetzentwurf über die Sicugestaliuna des Herrenhause« eine Eingabe
gerichtet, worin dem dringenden Wunsche Ausdruck gegeben wird ,
daß den Tagesschriktstellern eine gesetzlich gewährleistete Bertretnng
im neuen Herrenhauke zugebilligt werde. Es wird ausgeführt , da^
weder der Bedeutung , noch der besonderen Eigenart des Berufsfian -
d>es Genüge gesck' ehen würde, wenn, die Berusuna . seiner Vertreter
dem freien Ermessen der Krone überlassen bleibe. Eine Berufung
tatsächlicher Vertrauensmänner des ganzen Standes würde vielmehr
nur sicherzustellen sein , wenn die von den Tagesschriststellern selbst
geschaffene Organisation zur Wahrneümnng ibrer beruflick»«« Jnter -
essen da? Recht erhielte , die Vertreter für das Herrenhaus zu präsen-
tieren . Es wird gebeten , den aus den zusammengefaßten preußischen
Zweigorganisatio -nen gebildeten preußischen llnterverband des
Reichsverbandes der deutschen Presse mit dem Rechte der Präsent »-
tton von mindestens drei Vertretern auszustatten .

Die Verteilung der rumänischen Ernte .
== Berlin , 4 - Febr . Wie die „N . 35 . L .-Z .

" von hier er-

fährt , sind Vertreter der österreichischen Eruährungszentrale
in Berlin eingetroffen . Gegenstand der Verhandlungen zwi-

schen den deutschen und den -österreichischen Behörden ist die
Verteilung der Restbestände der rumänischen Ernte .

Der erlöschende Streif.
— Berlin , 4 . Febr . Wie die „R . B . L .-Z." erfährt^ schätzt

man an zuständiger Stelle die Zichl der Arbeiter , die heute
die Arbeit wieder aufgenommen haben , nachdem sie in den letz -

ten Tagen feierten , auf 108 GOO Mann . Man geht wohl nicht
zu weit , wenn man sagt , daß die Streikbewegung zunächst als

abgeschlossen angesehen werden kann, wenn auch vereinzelt
noch besonders fanatische Gruppen an der Arbeitseinstellung
festhalten .

y.nkiCTi^ i

D i e Verurteilung
2KES? . Scrlin , 4 . Febr . (Nicht amtlich . . In der heutigen

des außerordentlichen Kriegsgerichte ? vor dem *

gericht II stand Hauptverhandlung gegen de« NeichötaSabgeort ^
Dittmann von der Partei der unabhängigen Sozialbemokr - te

^
Tfls ? orfit ?ender war Laudgerichtsdirektor Laus . Berichteritatttt ^
Kriegbgerichtsrat Dr . K » el,ler . Verteidiger waren die Rechts ««»

H a a s e und Dr . H e r z f e l d . ^ t f'
Der Berichterstatter beantragte wegen versuchten £ ^

verrate ? in Tateinheit mit Bergel '.en gegen § Sl > de?

über den Belagerungszustand und wegen Widerstandes 9 ^ „

die Staatsgewalt 6 Jahre Zuchthaus und Verlust der b» *

lichen EhrenreäNe auf die Tauer von Jahren . ..DaS ® et

kannte aus S I ahre K e N un g S h aft »vegea versuchte « * .

desverrat es in Tateinheit mit einem Bergehe « gege« das

über den Belagerung . Zustand und auf 2 Monate G r f ä « ^
wegen Wider st ands gegen die Staatsgewalt . D «?

richt nah « das Vorhandensein mildernder Umstände ^
erkannte aus Festungshaft , weil es nicht feststelle« zu könne «

daH die Straftet au ? einer ehrlose n Gesinnung entspinn

Frankreich »md der Tlrieg . ^
MTB . Paris , 5 . Febr . (Ag ?nce Havas .l Der König *

Belgien hat sich für einige Tage nach Siidfrankreich begev

wo sich die Königin aufhält .
Gegen Clemencean . ^

WTB . Bern , 5. Febr . (Nicht amtlich.) Die Tätigkeit
zösifchen Sozialisten gegen Clp.menee .ru dauert an . Die
Moutet und Renaudel brachten eine Interpellation über die **

^ 1
M-ngen ein, unter denen die Militärjustiz funktioniert . Si « ?

a
<t

dabei von der Tatsache aus , daß Cl . menceau am 24 . De?,
Ehef der Militärjustiz den General Dubais ersucht« , den durw ^
scharfen militärischen Angriff« bekannten Oberst Fasvart
sitzenden für eines der Paris « Kriegsgerichte, vor dem die
affäre zur Sprache kommen werde, zu bestimmen. Dubais ^
sich unter dem Hinweis , daß seit der Dreyfußafsär« Lorsiqen»«

^
Richter der Kriegsgerichte halbjährlich im Boraus bestellt ® ^
Clsmeneea « stand hieraus von dem Verlangen ab . als Dvb«<?

Entlassung anbot .
WaGerG « » d »es

Sch«Serr » s«k, 5 . Febr . « « <>««« 6 Uhr 1,31 m (4 . Febr. 0 .
"

Sie8f, 5 . Febr . « »rgens 5 llbr 2,04 m (l . f?e5r . 2,04 ml nm\
Marau . 5 . Febr . m »rgenS 6 Uhr 3,58 m ( 4 . Febr. 3.7» ,
Mannheim , 5 . Febr. m»rzen4 6 Uhr 2,70 m (4.

Theater , Kunj ^ und Wissenschaft .

Karlsruhe , 5 . Febr . Die Technisch« Hochschule Frideri -
rinn« in Karlsruhe hat dem Geh. Hofrat Prof . Dr . oliem .,
Dr . med . tu c . Wilhelm Ostwald in Erotzbothen (Sachsen ) ,
dem Heroorragenden Forscher, dem bahnbrechenden Lehrer und
Organisator auf dem Gebiete der allgemeinen und physikalischen
f Hernie , insbesondere auf dem der Kontaktchemie uird Katalyse ,
welches für die deutsche chemische Industrie von grundlegender
nnd für unser Baterland von lebenswichtiger Bedeutung ge¬
worden ist. dre Würde eines Doktor-Zngenieurs ehrenhalber
« -rliehen .

:) ( : Freiburx , 4 . Febr . Die philosophische Fakultät der llni -
»«Mtäi Freiburg hat Exz. Dr . Richard Krauel , Aaiserl . Gesandter
n D ., in SWrdigung seiner Verdienste um die Geschichte , besonders
um die pretttz . Geschichte zur Zeit Friedrichs des Grofzen und der
FreiheitskriÄge , zum Ehrendoktor ernannt . — Der Professor des
Kirchenrechts in der katholisch - theologischen Fakultät der llniver -

sität Bonn Dr . N . Hilling hat einen Ruf an die Universität Frei -
bitt .i erhalten .

Ein Anzengruber - Fund .

Berü ». 2 . Febr . Einen An,engruber -Fund »eröffentlichr An-
tun Bettelheim in der „Oesterreichischen Rundschau"

: Es handelt sich
um ein „Bild ans dem Wiener Leben mit Gesang in drei Akten " ,
das den Titel führt : „Sin Geschworener- . Aus Briefen Anzengru-
Äer» war bekannt , daß er dieses Stück geschrieben hatte , aber nach
seinen eigenen Airgcrbew in seinem „Kalender " aus dem Jahre 1876

geht hervor , dah er es verbrannt habe . Tatsächlich ist dies auch ge-
fchehen . Es hat sich aber dennoch , und Mar in zwei Abschriften er-

halten . Diese beiden Abschristen fanden sich unter einem Stoß von
Zensur und Soufflielbiichern des Theaters an der Wien .

-»minzengruber ließ das Stück s. Zt . nicht aufführen , es gefiel ihm
« cht, und daher verbrannte er es. Ein Stück daraus hat er dann
«echs Jahre später in umqewiindeltcr Form veröffentlicht : in dem

..Geschmoreneü
" kommt im der Vorhalle des Schwurgerichtsjaalesein

Zwiegespräch zwischen zwei Spitzbuben vor : 1882 nahm er dies zur
Unterlage eines Feuilletons , das in der Wiener „Presse" erschien .
Sväter nahm er es unter die Schnurren des Sammelbandes „Aller-
Hand Humore" auf . (B . Tgbl .)

Vermisch ws .

WTB . Stuttgart , 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Abgeord -
note Landesgerichtsdirekwr Eroeber ist nunmehr gesundheitlich
soweit hergestellt , daß er Mitte dieses Monats nach Berlin zum
Reichstage zurülkkehrt .

Gefangenensabotage .

Osnabrück, 29 . Jan . Das Schwurgericht verurteilt « laut

„Frkf. Ztg .
" den französischen Internierten Sturbois wegen Landes -

vcrrats und Sabotage zu vier Jahren Zuchthaus .
Wie durch einwandfreie Aussagen von französischen Kricgsge-

fangenen festgestellt ist . handelt es sich bei diesen Sabotageakten kei-

neswegs um Handlungen , die aus eigenem Antrieb ausgeführt ^
wur -

den. Die Leute bandeln vielmehr nach ausdrücklichen Znstruktionen ,
die sie bei ihrer Truppe schalten hätten . Die französische Heereslei-
tung läßt den ivlanuschasten, namentlich vor Angriffen , bei denen sie
in Gefangenschaft geraten können, sogar einen förmlichen Unterricht
in der Sabotage erteilen Das ist auch der Grund , weshalb kürzlich
die französischen Delegierten in Bern es abgelehnt haben , von einen».
Strafaufschub zugunsten der beiderseitigen Kriegsgefangenen die Sa -
totageverbrechcn auszunehmen , wie die deutschen Vertreter es ver-
langt hatten . Natürlich : die französische Heeresleitung wollte die
von ihr selbst angestifteten Leute nicht preisgeben . Im übrigen aber
scheut sie sich nicht , durch ihre Instruktionen das Leben der in ehrli -
chem Kampf Gefangenen sin zweites Mal aufs Spiel zu setzen .

Explosion in einer französischen Geschog -
f a b x i k.

MTB . Paris , 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Reuter . Gestern
abend wurden bei einer Explosion in einer Eranatenfüllonstalt
in Moullns 10 Personen getötet und 30 oerletzt. Es brach

j Feuer aus . Ein Postamt wurde zerstört. Ein
Pulvermagazin konnte gerettet werden . ^

= Genf , 5. Febr . . Zu dem grohe -n (5rplosion »unS „ ^
der GeschohfabriZ in Monlins wird dem „Verl . Lok . ®nq-

hier berichtet , daß dve Zahl der Todesopfer durch 9^

Verunglückter beträchtlich angewachsen ist . Der Pras
Departements Allier leitet persönlich die Untersuchung

Amerikanische Lebenshaltung .
0 . Zürich, 4 . Febr . (Priv . Tel ) Der „Tagesanzg ." -l j $

den amerikanischen Bäckereien wurde dieser Ta #c zum eil1'̂
„ K'1

neue Kriegsbrot , das ^ genannte „Siegesbrot " ( !) verkauft, .
sein soll, als das französische und englische Kriegsbrot .

Die vom amerikanischen Lebensmittelkontrolleur
Neueinschränkungen ergeben jetzt folgendes Bild :
ohne Fabrikarbeit , ohne offene Ladengeschäfte , ohne ,1&U
Büros , ohne Gas . ohne Alkohol, ohne Brot ; Dienstag : ov

ohne Theater <- ohne Kinos - Mittwoch ohne Brot : Sa « *

Schweinefleisch , (g . K .)

Kleine Zeitung .
TCf Eine russisch-deutsch« Zeitung in Petersburg . W

deutscher Sprache erscheinende Zeitung , die im revolutim '
^

fand herauskommt , ist kürzlich an die Oeffentlichkeit g^̂ v tlrvlf .
Blatt ist allerdings keine rein deutsche Zeitung , S" oif
zweisprachig: in Deutsch und in Russisch. Ihr Titel ist
über diesem Titel zeigt sie den Wahlspruch : ..Proletarle ^

der, vereinigt euch !" Und der Untertitel zeigt, daß die
amtlich? ? Organ der marimalistischen Regierung heraus ^ » rto^ fct
Dieser Untertitel lautet nämlich '

„Organ der russnwr" .jrf
nären Arbeiter - , Soldaten - und Bauernregierung .

" Der
Blattes wird weiterhin deutlich angegeben : „Zur un i

Verbreitung unter den deutschen Brüdern bestimmt.
"

^
hat also offenbar den Zweck, die in Rußland leb^ w«n .
vor allem die deutschen Kriegsgefa »genen, durch bolschewii lT1rt ptUt UilvIU v IC- ' 0 " h (U llvllj UUlUf ^ 1 «f
zu „erleuchten" . ^ Das ist wohl auch der Sinn des
die erste Nunaner des Blattes eingeleitet wird : Lu Wi#
Absicht , unseren deutschen Leidensgefährden volle Wa^ zl?a°
künden .

" Die Absicht mag schon aufrichtig lein , aber oi jr*

die die „Fackel " verkündet, wird eben doch innner w '

Maximalisten meine«.

/
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Vie Vage .
der Bewertung der Rüstungvarbeit .

Von Ant », Fendrich.

, 1 Jaurös , der ermordete Freund Deutschlands und der
»usamiv

^ achekrisges , den die französisch« Republik mit der nun
'
gebrochenen russischen Despotie gegen uns zu führen gedachte,

fölte n --t, *
tctt Germanischen Museum zu Nürnberg stand , galt

ZroKe V? r Bewunderung einem Bildwerk , das Peter Bischer , der
°°it ein ° us Holz gehauen hat . Dck fitzt Gott Vater , umhüllt
^»rkem

"'senden Mantel , auf dem Richterstuhl und hält mit
'Üaqe ^ große Wage vor sich hoch . Auf der einen Seite der
toat -J -f "«

*CI ? läÖcr > ein anmaßender Gewaltmensch , der. seinen
n £ r

" Säckel auf die rechte flache Schale geschleudert hat .
vor W • >chwebt dennoch in der Luft ! Und die andere Schale ,Mann mit demutvollem Vertrauen steht, ist tief nach
«tuKj obwohl gar nichts darauf liegt . Der Beschauer
lichen ~ n »

kl̂ nauer hin und sieht, daß Gott Bater in der unend -
?Bcis c t* f . 'eln€ S Herzens den Rechtsstreit auf sein« himmlische

J f! t- ^ uter dem weit über die Beine herabfallenden
Tchns, ■ •cr ° ot ^ ckt er die linke Fußspitze und — hält damit die

£
»es Angeklagt -n nieder .

iuglei ?8 Oeutscher Humor größten Stils und tiefste Frömmigkeit
Dgz ist ^ Glaube und Kraft und Trotz, allem Schein zuwider ,
kanis» , m Wirklichkeit der Wahrheit gegen die angloam «ri -
Hing der größeren Zahlen und die falsche Buchfiih-
jeht etn,R kugeln ". Unsere Rechnung ist anders . Es gibt
Itjifen ~ *

er
T

!€ rlbc deutscher Männer und Frauen , die neben der
®srbor<TpnfI • ^ c^en ; und was sie darauflegen , das ist ihre in aller
»onjjQl , ^ hinter wohlbedachten Fabrikmauern fürs Vaterland
iiz $ t .

' e r
.
6e ' ^ Unsere Mark galt bis vor kurzem nur noch fünf -

^ idjen jt -aÜ ben neutralen Ländern . Aber die Schläge , die des
"°^werti„ » n

^ schwielige Hand den Feinden verabreichte , waren
bis j ttm v - . !i t,° 1̂ muß die deutsche Kraft noch gesteigert werden
öiindx >,! 5 ? Gipfelpunkt ! Wir stehen im Winter : da sind viele
bei b '5her den Pflug und die Hacke hielten . für die Maschinen
wieder -„^^ ^^ dustrie frei geworden ^ Die werden im Frühjahr
i«r umsonst hat Hindenburg jetzt schon aufgerufen
*>oä) tcin

0 non Reservearmeen in * er Heimatsarbeit . Es kann
j, j,

,n
. kut zumute sein im deutschen Vaterland , der sich sagen

""seien SäTh und Flauheit , sein Geiz und sein« Selbstsucht
^ ta8«n

on
^ber Front auch nur eine einzige Granate unter -

niebeznch!>n n ? uß des Ewigen kann sich zurückziehen von der
tllueii der t wenn nicht vor allem auch die deutschen

Es f.
' ■eten Stände " ihre Herzen darauflegen .

^ >n allen Kreisen der Bevölkerung noch solche ahnungs -
8erfteiyc„ des Vaterlandes . Besonders in kleinen Bür -
Vichts .

es Mädchen und kinderlose Frauen , die daheim sitzen ,
rinnen « „ r

" ' n^ ts tun , aber sich für zu gut halten , neben Arbeite -
uleiß «u»ivr

ren Soldaten Waffen und Geschosse durch ihrer Finger
^ cten p

1"?" äu lassen . Da müssen eben die Frauen aus den ge-
^ tsen vorangehen . Manche von ihnen sind schon aufge -

licht.
'

J 1® * aber taugen '
dazu . Die Begeisterung allein tut 's

^ ge» iTnx ^ ^trieb ?leiter in der Rüstungsindustrie haben gute
fc?® (5n*-^ f

C'
-ncTl nüchternen Sinn . Fabrikdienst ist ernster Dienst .

*ie8m üb ? -
mu"

B fee,r Will « zum Aushalten , Durchbeißen und
!>iii bc r G

r. fa îche Vorurteile und wirkliche Härten kommen . Ab«r
!^ n ab« y

^ct
.

qI1 das überwindet , wird es schaffen. Am meisten
!c Person Riistungsarbeit nicht für hochwertig genug für

"ft mo ^ n
etc ^ ên - Die können ihre Wunder erleben , wenn sie

V ) ein Dr\ bes Krieges hat man voller Staunen entdeckt , was
v?* Sfetp - , * : ■ Gießer , ein Fräser alles können , und wieviel Geist

Ci
'Ura^ durch Menschenfinger wandern müsse , bis nur ein

^ °ht .
' ®r®Nate, ein Geschütz , ein Kraftwagen gebrauchsfertigU m <en der Rüstungsarbeiter und - arbeiterinnen stehen
v jl * »* i« Dasein und in gefährlichen Betrieben oft mit

^>t den 1° ehrenvoll in der Heimatsfront , wie die Soldaten
Fr«ibi

^ ^ draußen in den vordersten Gräben . Das haben
v
0n,men rütt

3~ Studentinnen mit freudigem Stolz erkannt , die zu.
j,,

'
. ^ - 'udentinncn anderer Universitäten zwischen Arbeite -

u
Re 3üniv T * Fabrik im Schwarzwald Stahlbolzen und andere

^ on n J .
c stramm auf angemessenen Löhnen bestehen

^ 'ch diesem Grunde mit ihren Arbeitskameradinnen vor -
v . ^ er

^ men.
Bild von dem Wert und der Bewertung der

„ 7 ^ etnfß.Ä ^ekommt man nur in gewaltigen Betrieben . 'Es ist
glt

"1
Deutschlands Rüstkammern zu gelangen . Das Kriegs -

die t» ? Gelegenheit dazu . Zwei Betriebe waren es am
ö« et'tr.

'
-i ?^?>̂ en . einer im Norden , der andere im Süden .

i^ ? chs«n . °^n Mammutbetrieb , in einem Jahrhundert heran -
«in r deuts -f.». ^ , ^ ŝ uelse der Rüstungsindustrie . Di « ganze Ge<
Rtf,,,

' ^ tun ^ Waffentechnik liegt da verwirklicht . Im andern ist
in DsrfSfn

lr ; es ^ tück der Geschichte angewandter Sozialg ^ setz-
l _ *-Pi?rr ^ ' .. . . er» - < ^ . _u r . . w t . .kis

e
^ m Ioi^

rt . Hier in einem Werk von hunderttausend , dort
^oa der \ i^^ntwusend Arbeitern , war es mir vergönnt ,UÄ ^ Rllswngsindustrie im Großen zu schauen.' ^ cht und Glanz , beides zusammen .

sSchluß folgt . )

polen und Maine in Breft ' LitLwst .
WTB . Brest -Litowsk , 3. Febr . In der gemeldeten Sitzung der

deutsch- österreichich-ungvrischen Kommission sagte Herr Trotzky
weiter :

Was die Hevairziehung polnischer vertrete ? betrifft , so werde an
die russische Delegation wieder die Frage gerichtet , ob sie die Unab -
hängigkeit Polens anerkenne oder nicht. Es sei klar , daß die Frage
eine Zweideutigeit enthalte . Er erkemre in vollem Umfange mibe-
schränkt das Recht des polnischen Volkes an , unabhängig und selb¬
ständig zu existieren , aber er wolle nicht die Augen davor verschlic-
ßen, daß dieser polnische Staat jetzt von . fremden Truppen besetzt sei,
und daß die sogenannte polnische Regierung sich nur innerhalb der

^Grenzen bewegen dürfe , die ihr von oben her gesteckt werden . Sei
der polnische Staat ein Staat , so müsse er geographische Grenzen
haben . Wenn ein Staat weder Grenzen , noch einen König habe,
dann sei er kein Staat und kein Königreich .

Nun habe aber Trotzky in seiner zweiten Erkläruno . ausgeführt ,
daß Polen mangels fester Grenzen und mangels eines Königs weder
Staat noch Königreich sei . Es .sei allerdings schwierig , die Selb -
ständiakeit eines Staates anzuerkennen , d : r gar kein Staat sei.

Man habe es hier mit noch nicht endgültig geregelten Verhält -
nissen zu tun . Auf die Bemerkung des Vorsitzenden der österreichisch »
ungarischen Delegation habe er zu erwidern , daß seine Regierung
durchaus nicht als Schiedsrichter in dieser Frage auftreten wolle .
Sie schlage nur einen Weg für die Nachprüfung der Berechtigung
der polnischen Regierung vor .

In Erwiderung hierauf bemerkte der österreichische Minister des
Aeußern Graf Czernin , er möchte darauf aufmerksam machen,
daß die Delegationen der verbündeten Mächte nicht hierhergekom¬
men seien , um einen geistigen Ringkampf auezufechten , sondern um
zu versuchen, ob und inwieweit es möglich sei , zu einer Verständigung
zu gelangen . Für den Vertreter eines fremden Staates sei es schwer
festzustellen, in wieweit in einem anderen Staat die dort bestehende
Regierung zu Recht bestehe. Die Fortsetzung der Erörterung über
diese Frag « sei seiner Ansicht nach unfruchtbar. Der polnische Staat
sei in d«r Entwickelung begriffen und sein Entwicklungsprozeß sei
noch nicht abgeschlossen. Deshalb habe Polen , wie Herr Trotzky
richtig b«merkt habe , noch keine feststehenden ' Denzen und auch die .
russische Republik , die noch in der Entwickelung ^begriffen sei, habe
noch keine feststehenden Grenzen , was indessen die Mächte des Vier -
bundes nicht hindere , mit der gegenwärtigen russischen Regierung zu
verhandeln , ohne sich auf eine Prüfung ihrer Legitimität einzulassen .
Wenn Herr Trotzky gegen die Möchte des Vierbundes den Vorwurf
zu erheben scheine, daß sie di« neue finnische Regierung nicht an -
erkennten , so müsse er feststellen , daß ihm von der Absicht einer Nicht-
Verständigung nichts bekannt sei . Daß die Mächte des Vierbundes
übrigens auch bereit seien , mit einer Regierung zu verhandeln , die
sie für ziemlich radikal hielten , gehe aus der Tatsache der Brest -
Litowsker Verhandlungen genügend hervor .

Staatssekretär v . Kühlmann fügte hinzu : Die zweite Erklä -
rung des Herrn Vorsitzenden der russischen Delegation lxit gezeigt ,
daß es schwer ist . ohne den Wortlaut so weitreichende Erklärungen
vor sich zu haben , zu einem sicheren Urteil über das Gesagte zu kom -
inen . Da ein Widerspruch in Mi Erklärungen eines so geschulten
Dialektikers , wie es Herr Trqtzky ist , ausgeschlossen erscheine, so liege
offenbar ein Mißverständnis von seiner Seite vor . Aus der ersten
Erklärung des Herrn Trotzky habe er den Eindruck gewonnen , als
habe der Redner damit rückhaltlos in vollem Umfang « die Selbstiin -
digkeit des Polnisch ?» Staates anerkannt . Nun Hab « aber Herr
Trotzky in einer zweite « Erklärung ausgeführt , daß Polen mangels
fester Grenzen und mangels eines Königs weder ein Staat noch ein
Königreich sei. Es s«i allerdsngs schwierig , die Selbständigkeit eines
Staates anzuerkennen , der gar kein Staat sei. Er müsse jedoch dar-
auf hinweisen , daß man sich vollständig in den Wolken verliere , wenn
man die Grundlage einer gesunden politischen Konstruktion verlasse .

Am Schlüsse machte Staatssekretär v .K ü h l m a n n Mitteilung
davon , daß er durch unabweisliche Pflichten gezwungen sei , auf
kurze Zeit zu verreisen . Die Zeit , die infolge seiner Abwesenheit
für die Sitzungen der politischen Kommission verloren gehe , werde
durch Verhandlungen von Macht zu Macht zwischen den anderen in
Brest -Litowsk bestätigten verbündeten Delegationen und der russi -
schen Abordnung , sowi « durch die Arbeiten der russischen und ande-
rcn Kommissionen auszufüllen fein.

Die Sitzung wurt »e darauf geschlossen ,

3 « den Verhandlungen über die Ukraine .
= ■ Berlin , 4 . Febr . Die . .B . Z ." ,schreibt: „In hiesigen politischen

Kreisen hat man mit der Wendung der Verhandlungen in Brest -
Litowsk, die am Freitag eingetreten ist , schon seit einiger Zeit ge-
rechnet. Man begrüßt sie mit Befriedigung , da sie zunächst die Aus -
ficht eröffnet , daß die Verhandlungen mit der Zentralrada in Kiew
nunmehr baldigst zu einem Abschluß führen werden , zu einem Groß-
frieden , von dem Gras Czernin in seiner letzten Rede gesprochen hat .Es ist wohl anzunehmen , daß die Anerkennung der Kiewer Rada als
wahre Vertretung der ukrainischen Republik nicht nur auf di« Er¬
klärungen sich stützt , die von den Vertretern der Rada in B ~ "l -
Litowst abgegeben sind und die gesetzliche und tatsächliche Macht >,ir
die Kiewer Rada in Anspruch nimmt , sondern mich auf die eigenen
Nachrichten der Mittelmächte , die dahin lauten , daß die Rada die
weitaus größte Mehrheit der Ukraine vertritt , die als di« wahre
Regierung der Ukraine anzusehen ist. Trotzky muß es überlassen

W a u f e k e n .
^ Ptn<m von Horst Bodemer .

Oiv .̂ netftT _ l60. Fortsetzung.)
Stunü? ^ nb

ü
nJ ,;0let slchr der Kopf hoch, er starrte mit
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" 65 6^ iel ihm auch, daß es ein stolzes

Aftern n die p„ -i Hände in den Schoß legte und barmte .
*ait schwer wurde , dann hieß es für ihn als

bleiben , wie er sich zu dieser Tatsache stellen wird ! Jedenfalls glaubt
man hier , daß nunmehr auch er genötigt sei wird , in kürzester Zeit
klipp und klar zur Frage des Abschlusses der Verhandlungen über
den Präliminarfrieden Stellung zu nehmen .

*

=r Berlin , 4 . Febr . Die »Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt redaktionell :

„Wir haben gesehen , wie die Marinialisten durch ihre langen
Reden vom Selbstbestimmungsrecht der Völker in Brest -Litowsk Ob»
struktion zu machen versuchen. Das deutsche Volk muß mit der Mög »
lichkeit rechnen, daß diese Taktik wird beibehalten werden , und es
wird sich zu fragen haben , ob und welchen Wert Deutschland auf den
Friedcneschluß mit Nordruhland legen muß. Alle Nachrichten stim-
men darin überein , daß das bolschewistische Regiment Nordrußland
einem völligen Ruin überliefert hat , nicht nur in politischer , sondern
auch in ökonomischer Beziehung . Ein jeder Sovjet in jeder Stadt
und in jedem Dorf regiert seinen Kreis nach eigenem Gutdünken und
betreibt mit Erfolg die Auslösung alles Bestehenden . „Der Hunger
wütet in den Städten . Der Terror de ? mazimalistischen Regiments
schlägt jede individuelle Initiativ « zu Boden und man wartet auf
den großen Krach, der alles Bestehende in Atome auflösen wird .

Die Ukraine ist durch soviele Umwälzungen nicht in dem hohe»
Masie innerlich zerrütet , wie e£ Nordrußland ist. Tie ZentralmSchte
haben es in der Hand , die territorialen Wünsche der Ukraine , denen sie
bereits Wohlwollen entgegengebracht babcn , bis zu einem gewissen
Grade zu befriedigen oder ihnen Hindernisse entgegensetzen . Die
Ukrainer sollten aus der letzten Rede des russischen Oberkommandie «
renden Ärylenko erkennen , daß die Entente auch mit ihnen nur ein
Toppelspiel treibt . Auch die Ukrainer sollen der Entente nur als Ka«
nonenfutter gegen die Mittelmächte dienen . Eine richtige Erkenntnis
dieser Sachlage wird dazu führen , daß die Ukrainer anf baldigen Ab-
schluh mit den Mittelmächte » dringen werden , Die Zeit zum Han»
deln und zum Beraten ist nicht mebr allzulange ."

— — ■ "i i . i ■■■•»■■Ii» „ j

MszigjMges Jubiläum des Ugl . preutz .
Ingenieur - ttomitecs .

Berlin , 3. Febr . Das Königlich Vreu ^ isch« Ingenieur -Komitee
beging cm 1. F«bruar d . I . in den Festräumen der E«7.«rzl -In ^ «.-
tion des Ingenieur - und Pionierkorps und der Festuraen in der Kur-
fürstenstraße in Berlin die Feier seines fünfzigjährigen Iubi 'änni»
durch einen dem Ernste der Zeit entsprechenden e '

nfachen Eedin alt ,
zu dem die Offiziere und höheren Beamten des Komilocs sowie e ne
große An,*ihl seiner ehemaligen Angehörigen erschienen waren . Unter
anderem bemerkte man den früheren Präses des Ingenieur - Komi ees
General der Infanterie Erzellenz Teile , die Offiziere der jetzt pt Ar -
tillorie -Priisungs -Kommission gehörigen früheren M 'nen ;v« r er-Al '-
teilung und die Pionier -Offiziere der « Î einal ĝen Besckaffu'' g7abt : i -
hing 5 des Komitees , die jetzt an das Waffen - und Muniiisns -?'«-
schaffungsamt angegliedert ist. Außerdem war zur Feier eine AS -
teilung Unlerof '

iziere und Mannschaften des Komitees kcmmand '
.e t .

Drahtglückwünsche waren in großer Zahl eingezan <?en . darunter von
dem früheren Generalinspekteur . jetzigen G neraloberst v. Bcs - ler,
Generalgouverneur von Polen , vom K. und K . Technischen Militär -
komitee in Wien , von den bundesstaatlich -en Vertretungen und aus
den Kreisen der Industrie und Kaufmannschaft .

Schon am Morgeh hatte der Präses der mit dem Ingenieur Ko -
mite « eng verbundenen Artillerie -Prüfungs -Kommiss .on . General -
major Mertens , an der Spitze einer OsfiziSrsabordmiNii persönlich die
Glückwünsche seiner Behörde überbracht . In seiner Festred « gab d r
gegenwärtige Präses des Ingenieur - Komitees Generalmajor

'
Q «as»

sowski, einen Ueberblick über die äußere Gestal <un ». des am 1 . £ «*
bruar 1868 als technisch begutachtende und prüfend « Behörde der
Pionier -Waffe ins Leben gerufenen Inxenieur -Komitees , l:ob ausdem Tätigkeitsbereich des Komitees die besonders exfal ^rcirfc Ent¬
wicklung der Minenwerfer -Waffe , des Pionier -Brückengeräts , des
Leucht - und Signalmittelwesens sowie der Sandsackbesch^ fsung her -vor und gedachte ferner mit ehrenden Worten der auf dein 7eld ? d^rEhre ge allenen Komiteemiiglicder und der Veteranen d : r Behörde ,von denen der älteste 41 Jahr « tätig gewesen ist. Das Komitee , da '-,aus kleinen Anfängen entstanden ist. setzt sich heut « aus ru " d Os-
pzteren und über 4 000 Unteroffizieren . Mannschaften , männlichenund weiblichen Hilfskräften zusammen .

Der Redner gab schließlich von zwei von einer Anzahl von Of ' i-
zieren gemachten Stiftungen Kenntnis , von denen die e >ne zur Aus -
schmückung des Sitzungssaales und di« « veite zur S äikung ei t ~>Fcmds für unversorgte Hinterbliebene frül?erer Komitee An^ üLiizer
bestimmt ist, und ließ durch den 1 . Adjutanten Haupimann Sachs ein
Schreibern der General - Inspektion des Ingenkur - und ^ ionitikoiys
und der Festungen zur Verlesung bringen , in dem in ehrender Weisedes Iubiläumstages gedacht und besonders der durch das Ingen '

.eu -
Komitee bewirkten Ausgestaltung der wichtigen Minenwerser - Was

'e
Erwähnung getan wird .

*
5**

Die von dem Chef der Verwaltungsabteilnng Oberst Ri 'cköi oc *1
faßte und im Verlage der Kgl . 5,ofbuchdruckerei E . S . Mittler u .Sohn , Berlin erschienene Festschrift ist allen militärischen S ' eien
sowie den Regierungen der Bundesstaaten und d« r verbündetenStaaten , mit denen das Jngenieur - Komi !«« in dienstlicher Verbin -duna steht, überreicht worden . Einen kurzen Abriß aus der Fest-
jchrift erhielten sämtliche Angestellte des Komitees zur Erinnerung ,Das Ingenienr -Komitee verknüpfen industriell ? und gewerbliche Be --
ziehungcn auch mit unseter engeren Heimat . Insbesondere sird hier»Kt wesentliche Aufträge auf Heeresnäharbeiten für Pionierbedarf in
Heimarbeit überwiesen worden .

(M & anliefern jjeifit Hein ^ attflanbe tiftjtiu

wenink/ ö lch®ct wurde , dann hieß es für ihn als
©

"
r eincn versuch machen , einen Teil der

n ^ ^el 1 abzunehmen— Ob er es wagte , einen
W ' ! Es Hübsch vorsichtig , damit es keinen

stark nach Kölnisch -Wasser. . . . Als er
Schreibtisch vorbeiging , sah er einige dicke

Briefbogen , die . mit sehr großen Schriftzügen bedeckt waren ,liegen. Er war nicht neugierig , aber woher er kam , das durfteman wohl lesen . Friedrichshafen , den 4. Juli 1914 . Den hatte
Mauseken also nicht heute vorgefunden , sondern bei der Fluchtaus Ostpreußen mitgenommen — und eben wieder vorgeholtund gelesen ! Das sagte genug ! Einen Blick warf er auf seineEnkelin.

Wie elend sie aussah , der muhte geholfen werden !
Und wenn <er den Brief las , dann fand sich vielleicht der richtige
Weg, wie das zu geschehen hatte . Er war der Großvater , da
hatte er unter solchen Umständen wohl ein Recht . Natürlich
hatte er das , denn dann mußte Mauseken reden, und daraufkam 's jetzt einzig und allein an .

^ Da las er den langen Brief . Lachte sogar ein paar Mal
leise . Der Jnpp Horres war ein Kerl , an dem er seine Freude
haben würde . Der war aus dem gleichen Holz geschnitzt wie
er. Und würde wunderbar zu seinem Mauseken paffen. Daßer aus einer „Schlotfamilie " stammte und riesig reich war ,schadete am Ende nichts. Der brachte sein Mauseken vergnügt
durchs Leben, darauf kain 's an . Und nur Mauseken nicht zuviel zugemutet für den Anfang . Nach und nach würde der
Lebenskahn der beiden schon ins gichtige Fahrwaffer gleiten .Dazu war er da. Herrgott ja , warum war das Mädel mit
diesem Briefe nicht schon längst zu ihm gekommen ? Hoffentlich
hatte das Schicksal nicht einen dicken Strich durch die Rechnung
gemacht .

Bedeutend ruhiger setzte er sich wieder an den Langstuhl,wartete geduldig , bis sie aufwachte .
»Na , Mauselen , — ausgeschlajeii ?"

Es brauchte eine ganze Zeit , bis es seine Gedanken wieder
leidlich in Ordnung hatte .

„Großvater , sag bloß Mutter nichts, daß ich ohnmächtiggeworden bin !"

„Wie werd ich. Kerlchen ! Und wenn ich's der Bleichertenauf die Seele binde , hält die auch den Schnabel- Dir aber
scheint dieser Waldsaffen noch ein bißchen heftiger auf dieNerven gegangen zu sein als mir ! Aber es hat auch für michvollkommen gelangt ! . . . Ja . was tut da dein alter Groß-vater ? Er läuft morgen, zum Sonntag , vormittags rüber
nach Rosenau, macht den Gegenbesuch und sagt etwa : BesterBaron , so sehr ich bedaure . aber ich muß Sie bitten , vorlctufigden Besuch bei uns nicht zu wiederholen , denn meine Enkelin
ist wieder mal ein bißchen niedergebrochen, wird schwerlich in
acht Tagen nach Stolp zurückfahren können zum Dienst. Unbs-
dingte Ruhe ist jetzt die erste Bürgerpflicht bei uns ! WennSie aber nach dem Feldzuge zurückkommen , hoffen wir alle
miteinander auf gute Nachbarschaft !

„Großvater , wenn du das tun wolltest !"
Er merkte, wie der Vorschlag sein Akauseken erleichterte.
,^Ia . Nattirlich, versteht sich am Rande ! Und die Bleicherten

mag dich jetzt zu Bett bringen ! Gib mir noch 'nen Kuß,Kerlchen — Viele Besserung also !" . . . Und dann ging er.An der Tür blieb er noch einmal stehen , drehte sich um:
„Mauseken, auf deinem Schreibtisch liegen noch Brief « herum,die schließ weg !"

Raus war er, bevor sie eine Antwort geben tomrte.
lLortjetzung folgU
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Badische Chronik .
— ftarUrtü )«, 4 . Febr . Am nächsten Freitag wird die Erste

« « . „ er der ßanb 'tünbe zusammentreten , um übet Sie von der zwei-
t« Kammer str tot ia » <i Beamten und Staatsarbeiter b- .chws-
Wten Teuerungszulagen auch ihrerseits Beschlug zu sas>en . Bericht -
«rftattei ist Geh . Rat Dr . Elockner . Außerdem wird >ich die Kammer
«och mit dem

' Staatshaushalte . Abteilung Staatsnnmsterium und
« it Teilen der Abteilung des Ministeriums des Kultus und Unter-

Karlsruhe 5. Febr . Zur Neuregelung der Bezahlung des
O»ga«iste«di enstes haben sich It . .Sab . Schulztg.

" zwei Ausschüsse ge-

bildet und zwar eine Vertretung der katholischen und eine solche der

evaug. Lehrerorganisten . die bei den Kirchenbehörden dahin vor -

stellig werden sollen , dah die Bezahlung des Organistendsenstes , d '.e

nicht mehr den Verhältnissen entspreche , verbessert werde.
ft> Durlach , 4. Febr. Der Schweinemarkt am Samstag war mit

107 Läufer - urtb 133 Ferkel^chweinen befahren , die sämtlich witfauft
wurden . Der Preis betru-z per Paar Länferschweine 210—280 AN .,
«ir Ferkel 80—120 Mk . Der Geschäftsgang war gut /

X Dilsberg b. Heidelberg S . Febr . Die 71jährige Ehefrau de?

Schneiders Karl Huffmimn stürzte die Haustreppe hinunter und zog
sich so schwere Verletzungen zu , daß sie starb.

— Rastatt . 4. Febr . Die heutige Generalversammlung der Wag-
gonfadrit A^G. in Rastatt setzte die Dividende auf 9 Prcz . fest una
Sefchloft die Erhöhung des Aktienkapitals von 1800 000 , <t um

" Der bisherige Aufsichtsrat wurde wieder-700 000 M. auf 2 500 000 M
^ ^ Baden-Baden. 4 . Febr. In einer hierselbst statt !,efund:nen
lehr zahlreich besuchten Versammlung wurde auch hier ein« Orts-
gruppe de» Verbandes der Beamten, und Lehrer -Vereine Badens
gebildet. _ ~

$ Radolfzell. 5. Febr. Die vom Mtnisterrum des Innern an°
Erlassung eines Ortvstatuts. wonach Minderjährigen Ar -

UCLtUlC -T < ■-f ..
Seilern und Arbeiterinnen der ihnen ausstehende Lohn nicht an - ste
selbst, sondern an deren Eltern oder Vormündern ausgezahlt werden
soll , wenn sie ihr Geld , anstatt es den Eltern abzuliefern, ver,chwen -
den ist von dem Eemeinderat einstimmig abgelehnt worden , mit der
Begründung, daß ein solcher Sparzwang nur dann Wirkung habe ,
wenn er siir das ganze Gro^herzogtum oder für zusammenhängende
Gebiete erlassen werde. .

Aus unserer Lebensmittelversoraunq .
% Karlsruhe. 4 . Febr . Die Milchv« sorgung hat sich , nachdem

das neue Umlegungsverfahren nur überall durchgeführt ist , m man -
cher Hinsicht gebessert. Die Zufuhren aus einer Reihe von Bezirken
des Landes haben sich gesteigert , und die in Aussicht gestellten Prä -
mien, wonach bei einer Mehrlieferung über den berechneten Sollbe-
trag «in erhöhter Preis den Erzeugern gezahlt wird, haben ihr :
Wirkung getan . Verschiedene Kommunaloerbände berichten nämlich ,
dah sie schon seit einiger Zeit Prämien in recht erheblichem Betrage
auszcchlen.

Auch die Kartoffslversorgung hat sich bisher recht günstig gestal¬
tet. Nach der von der Regierungsseite angestellten Rechnung benö-
tigt Baden für die Zeit vom 15. September 1917 bis Anfang August
1918 2 659 000 Zentner, von denen schon 2 123 000 Zentner zugeführt
find. Man darf zuversichtlich hoffen, dag wenn nicht ganz nngewöhn-
ißche Schwierigkeiten eintreten, auch der Rest bald angeliefert wer -
den kann und eine Kartoffelnot . wie wir sie im Frühjahr 1917 hat-
tat , vermieden wird . Das von Berlin aus vorgeschlagene Verfahren ,
den Landwirten , di« jetzt Kartoffeln abliefern , einen höheren Preis
zu zahlen , wird di« badische Regierung nicht machen, weil in Baden
schon vielfach ein höherer Preis gezahlt wird . Außerdem ist es aber
auch eine Schädigung der Swatsautarität , wenn die einmal festge-
legten Preise geändert werden .

Für die Versorgung von Obst und Gemüse hat das Ministerium
des Innern die Vorarbeiten aufgenommen unter Berücksichtigung der
Erfahrungen , di« man im vorigen Jahr gemacht hat .

Der Bestand an Schweinen wird noch weiter vermindert wer -
den . Durch die bisherige Verminderung muß der Rindviehbestand
noch mehr zu den Schlachtungen herangezogen werden . Bei der Auf-
bringunz des Viehes sollen zunächst die überschüssigen Kälber weg-
genommen werden, um die Milchverzehrer zu beseitigen und um
Zugvieh zu schonen. In den städtischen Bezirken wird im allgemei-
nen die bisherig« Fleischration beibehalten werden , m den ländli -
chen Bezirken muß etwas abgebaut werde« .

*

ff ) Vom Lande, 4. Febr . Augenblicklich find die Feststellungs-
Ausschüsse im Lande tätig und besuchen die einzelnen kandw . Be-
triebe. Wir möchten deshalb doch noch einmal auf die Wichtigkeit
hinweisen, welche die genauen Angaben der Landwirte haben . Die«
Landwirte sollten sich bewußt sein, daß es sich um eine Existenzfrage
des deutschen Reiches handelt, und sie sollten deshalb alles abliefern,
was sie entbehren können.

( :) Villingen , 5. Febr . Neber die Handheabuny des Fremden-
vsrkehrs im kommenden Sommer schweben , wie wir erfahren , jetzt
schon Verhandlungen zwischen dem bad . Ministerium des Innern
und dem Reichsernährungsamt . Das Ministerium des Innern will
den Fremdenverkehr auch in diesem Jahr in den Schwarzwald orten
und sonstigen Kurorten zulassen , vertritt aber die Ansicht , daß es
unter allen Umständen notwendig ist , dafür zu sorgen, daß durch den
Fremdenverkehr nicht die einheimische Bevölkerung der betr . Orte in
der Lebensmittelversorgung zu kurz kommt, wie das in der einen
oder anderen Gegend im Sommer 1917 der Fall war .

Rerfrmawschrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert wurden : zu Haüptleuten : Gilles , Oblt . a . D . (Do

Verstümmelte. Ueber ihre Aehandluii .i in der enr-Miosen <-jci
schaft äußerten sie sich nicht besonders befriedigend : an i.a
pflegunz merke man, , daß es auch in Engend ou den üecicmcoci ; ^
Lebensmitteln mangle. Einige der ' KriegKbesch' Agten wer . cn

S .; j(
de*n SMerticlazareti Ettlingen kommen , andere bteiden zur au »« ^
Iun3_ $ te

'
Preußisch-Süddeutsche Klassenleiter -«. Di« Ziehung

2 . Klasse der
'
lt . Preußisch-Süddeutschen K ! an ' » l -' t erie w .rd a >.l /

und 13 . Februar stattfinden /

Wieververkehreuve Schnell « und Personenzüge
X Karlsruhe , S. Febr . Vom Dienstag , den 5 . Februar an, »G

kehren nachstehende , vorübergehend ausgefallene Züge wieder re .»
'"' ^

Schnellzug D 15 Weil - Lcopoldshöhe —Scidclberg—Frankfurt
M.. Weil - Leopoldshöhe ab 11 .13,

Schnellzug O 15 Mannheim —FriedrichZseld M .- N .-B., ■sca. )
6eim

®
4
& gug D 16 Frankfurt a .M . - Heidelberg- Weil -Le-^ l»!'

höhe , Heidelberg ab 5.42, <n?^nn>
Schnellzug D 75 Ludwigshafen a . Rh .—Heidelberg, ?

^ '^
Schnellzug v 76 Heidelberg—Ludwigshafen a . Rh.. Heide^ M .

ab 7.06.
' a

Personenzug 819 Baden -Baden— Oos , Baden -Baden ab ,
Personenzug 820 Baden -Oos—Baden—Baden -Baden , Baden-

ab 7 .54,
Personenzug 1472 Lahr -stadt —Lahr -Dinglingeu ,

ab 12 .58, ■ o .Tfif
Personenzug 1473 (W ) Lahr Dingk,ngen—Lahr - stadt . - '

SMnglingen ab 1 .17, „ „
'
,J . « v . !r

Lahr Stod!

• . _ - • o, • o, j —n . . ~ . . . « ! Personenzug 1758 Weil- Leopoldshöhe — Lörrach , Weil Leopo
naueschlngen) , zuletzt im Ins . R . Nr. 170 . mit Patent vom I ^ . Ian . i höhe ab 10 .50, der künftig täalich ^ geführtemird .̂ ^
1918 , Krüger , Oblt . -d . Lq-ndw. a . D . (Stockach) , zuletzt von der Land -
wehr Inf . 2 . Aufgeb. (Neuwied ) , jetzt b . Ers . B . d. Inf . Negis . Nr .
112, mit Patent vom 15 . Jan . 1918 ; zu Leutnants d. Res . : die Vize -
felbwebel :Flisges (Neuß) b . Ers . B . d . Füs . Regts . Nr . 40 , diese? R .,
Meier ( Edwin ) , ( Lörrach) , Zaegel ( Schlettstädt ) b. Ers . B . d . Fuß -
art . Regts . Nr . 14, dieses Regts . ; . Sick, Lt . im Inf . Regt . Nr . 142 ,
jetzt b . Ers. B . dieses Regts . , unter Verleihung eines Patentes sei-
nes Dienstgrades vom 30 . September 1915 aus sein Gesuch zu den
Res. Offiz. d . gen . Regts . übergeführt ; Clemm, Rittm . d . L . a . D . ( Ra -
statt ) , zuletzt von d . Landw . d . Trains 1 . Aufgeb., d. Erlaubn , z.
Tr . d . Landw . A . llnif . erteilt ^ Eichstädt ( I Akü lhausen i . G . ) und
Boll (Rastatt ) , Feldw . Lts . a . D . d . Erlaubn . z. Tr . d . A . Unif.
erteilt : zum Hauptmann mit Patent vom 15. Jan . 1918 : Oberlt . d.
Ref. Heck d . Feldart . : Schimmelpfenniz. Vizefeldw. (I Dortmund ) i .
1 . Bat . d . Fußart . Regts . Nr . 14, zum Lt . d . Landw . Fußart . 1 . Auf-
gebots.

Ans der Noftdenie .
Karlsruhe , den 5 . Februar .

Hofbericht . Am lehten Sonntag wohnten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin dem Mil ' tärgottes -
diensr in der Stadtkirche an . Seinx Königl. Hoheit der Gro ^ herzog
weilte in Heidelberg bei der Begründungsfeier der Orthopädischen
Anstalt der Universität . Gestern hörte Seine Königl. Hoheit der
Großberzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb, des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Bodmnn und des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo.

(Mannheim >—Schwetzingen—Waizh""
Vorortzug 3018 (W )

Schwetzingen ab 9 .28 , .
Vorortzug 3019 Waghäusel—Schwetzingen (ManphellnI .

Häusel ab 11 .10 .
Nur an Werktagen verkehren wieder : ♦

1.47.
„ ug 1474 Lahr - S !adt—Lahr^Dinglinyen . Lahr -Stadt ab
Aug 3017 Waghäusel—Mannheim , Waghäusel ab 7 .27. ^
ZLeitere Halte in Scckcnkeiin und Wieblingen erhälr ver ^

2 .25 in Mannheim abfahrende Personenzug 360 , der bis aui w » ^
2.34 in « eckenheim, um 2 .40 in Friedrichsfeld Bad . Staatsbannvi --
2.49 Wieblingen abgeht und um 2 .55 in Heidelbera eintrnit . $

Schnellzug D 175, Konstanz ab 8.52 endigt vdm 5 . Febru«
wieder in Offenburg . Ferner verkehren wieder die für den aug - -
neu Personenverkehr zugelassenen Militärurlauderschnclli,iige :

U 32 Bürzburg —Mannheim —Metz , Würzburg ab 4.50, ern
am 5. Februar ,

T T 33 Metz -Mannheim —Würzburg , Mannheim ab 9 .41 , ern
am 6 . ^Februar . _ «t1

Ü 189 Straßburg —Mannheim—Frankfurt a. M ., Mannbei
9.47,' erstmals am 5 . Februar , ,£.iri «■

U 190 Frankfurt a. M .—Mannheim —Straßburg , Franks»
M . ab 12.00, erstmals am 6. Februar .

Äuszug ans den Standcsbüchern Karlsrubc >
^

Eheschliesznng . 4 . Febr . Dr . Robert Tuteur von KaiserslaU^^.
Rechtsanwalt in Kaiserslautern , mit . Anna Prölsdörfer von
heim . t>:*

Todesfälle . 1 . Febr . : Pauli tu Heid, alt 77 Jahre ,
Mathias Heid. Werkmeister. — 2 . Febr . : Oliva Gras , alt 5t> -i ^
ledig, ohne Beruf . — 3 . Febr . : Anton Karcher, Bäckermeister ,
maiiii, alt 63 Jahre . ^

e= ?lns englischer Gefangenschaft zurückgekehrt . In den letzten
Tagen sind 18 Badener , die zu den aus England ausgetauschten dtut -
schen Gefangenen gehörten, hier eingetroffen und in einem hiesigen 9 ?W W> .
Lazarett unteraebracht worden, wo sie 'auch von den Grsstherzoginnen Museu -ngesellschaft . 7% Uhr Kammermusikabend im Museum .
Hilda und Luise und von ihren nächsten Angehörigen besucht wurden . ' Verein ehem . Leibdragoner . 8 '/- Uhr Dereinsabend . Kriegftt^ ^

DsrgnüHungs - und Nereins - Anzeig ^ '

Di ' iistag , den 5 . Februar
Deutschnat. HandlgsISh .-Verb . Heute abd . Zusammen! .

Kaffee Erbprinz
Täglich nachmittags und abends

' r Hss j^Onstlerkonzer »
1

i n "
i59i Georg Haas , früher Geschäftsführer „ Kaffee Odeon

■

Mnsenmssaal Karlsrabe.
Samstag, den 9 . Febr ., abends '/. £ Uhr,

KompGSiiionsAben.il
Arihor Kuslerer.

Mitwirkende :
Groöi . Bad. Hofopemsängerin Margarete

Brantscli (Alt ).
, , Hofoperns&neerJosef SchÖffcl

(Tenor),
Hofmu?iker Ottomar Voigt (Violine),

» Hagi Grimme (Violine) ,
Huko J>ütäjje (Bratsche ),

KammermusikerPauITrautvctter (Cello) .
I Am Flügel: der Komponist . 1399 ]

Lieder , Klavier - und
Kammermusik -Werke .

| Karten in der p r : 4 -, {Uilila, .
Musikalienhandlung TrilZ ITBUISCr ,

j Kaiserstrafle 124, zu 4, 3 , 2 und 1 Mark.
>Der Saal wird geheizt . ■

Waschanstalt £ . Wendf , Mppnrr
übernimmt S82340

Wüsche zum Waschen u . Bügeln .
Pünktliche Bedienung. Telephon *809.

Größter kaufmännischer
Verein der Welt.

Ge-
schäftSst . :
Sophien »

istraße 33.
Kranken»

kasse ,Stelleu -
vermtlg .,

Rechtsschutz . Spartasse ,
Lesezimm., Lebrlingsbeim .

He«te u. Freitag abend
Zusammenkuilft im
Moninaer .

g av
ihU

Privat-!!n !ttrilhl
in Maschinensckreiben n
Stenographie erteilt bei
orgfältiger . schneller Aus-

bildung , mäkiflen Preisen
Emme Müblicb ,

Zirkel 5 , ll.
Eintritt täglich . 12006

Mvier -WemA
erteilt Fräulein . Zu erfr .

ran « eitler .bei Fi . . .WFriedrichplatz 4, 1 Trcppe ^

vie I58Y

Haf Fertcn
hat mir persönlich anläßlich meiner
Berliner Geschäftsreise die herz¬
lichsten Grüße an all die Bewunderer
und Verehrer ihrer Kunst aufgetragen .

Sämtliche neuen großen Filmwerke ,
in denen diese beliebte Filmschau-
spielerjn auftritt , werden , wie bisher ,auch fernerhin in meinen Theatern
in Erstaufführung gezeigt -

i - ftsalurs .

Mat- AnleMl
rteilt lanajährig . prakt .

Buchhalter in eins., dopp .
u . cimerik . I60S.2 .1
Vzichsühruslg

sow' e in

Erfolg garantiert .
Näheres Adlkkstratze 3 .

S. Stock .

Kochkiste.
Bevor Sie e : ne Kochkiste kaufen, lassen Sie sich

Eberhards ^Durchhattsr^^
erklären , denn er bietet Ihnen die größten Vorteile .

Au haben :n fast allen
HanShaltnngsgeschäften

oder bei CHzKZZnd Eberhard
Hau «- und Kiichengeräte Magazin

1542.6. 1 Ludwia «̂ vlak tvd .

HrsWekZMiiches MM ® M KerisrOs
DieuStag . den S. Februar lSItj . r . 32 .

Zum erstenmal :
Dyckerpotts Erben
omSdie in 3 Akten von Robert GrölzKomödie

?lnsci»a ? Ubr.

+
GrStzsch.
Ende » Uhr .

<>ute
MR I <eipKlger

reize
Die noch vorhandene

große Auswahl

„ganz extra billig !"
besondere

Geispnhsit !
Ein

Posten
. außergewöhnlich

preiswerte

„ ASaska "

„ FsscIäS ^ ' - Pelze .
I¥ur 9i3*

Kar! - Friedrlctistr. 6
I Treppe

(neb. Fa. Spiegel & Wels)
1414 .7.2 K . Schorpp .

Juwelen
Gold - üi. Silberwaren

Trauringe o Bestecke
= Ausverkauf wegen Umzug --- --
F . Wädmann , Juwelier

KaisersSraQe 223 .
Eigene Werkstätte för Neuarfceiten

sowie Reparaturen .

Giich >ij ! Sekr !tgiiilg II . kiMhlW .
Meiner werten Kundschaft, sowie dem titl . Pu -

blikum zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein

Malergeschäft
vm ZWM . 13 Wch Wröerslr . 83

verlegt habe. Empfehle mich in allen vorkommenden
Maler » und Bnstreicherarbeiten , sowie
im Tapeziere » vo » Zimmern u . s. w
bei billigster Berechnung. löll

Achtungsvollst
Saesc »hner 9 Malergeschäft ,

Werderstr . 83 . Wohnung Schützenftr . 18

Jeden yJiouot
am I . u . 16 . be¬
ginnt ein nener
Kursus im Zu -
, chneiden und
Anfertigen der

Damen -
m;d Kiu-
der-War -
derobe,
Mäntel

und
Jacketts ,

auch von alten Stoffen .
( Schnittmuster » Verkauf).

.Soliasina Weber ,Privat - Zuschneideschule ,
Hirschftra ^e S8 . 2 Tr.
( Atelier für Anfertigen

unter Garantie ). 926

Sie fun guf ,
Ihre Pelze jetzt ändern zu
lassen , da nochgute Zutaten
erhältlich sind . B2989 . 14 .5

Doualasttr . H, part .
Ausgelaufene

lvil

klerrenstrsSe Telephon

Kassenöilnnng ' /,3 Uhr . Aniang 3jJ
" ,MUS UU1 . öUÄJtuft

Heute letzter Tag •

Waldemar Psilaad8 r

Um das Bildnis des KM S

Ein Künstlerdrama in 3 Ak ten>
Spielleiter: -A . VV . Sand berg ^ ^ ,

Wanda Treumafl"
in ihrem neuesten Film

T«ufelchenss

werben schnell und sorg¬
fältig revariert . 1250
Wiiheiin WeiS . B ttin flr. 14 .11.

sWküchm
wenn auch reparatnr -
bedürftig , kauft An - und
Verkaufsc,eschäft l,evy ,
Markgrafenitr . 22. B7IS

Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen : -

enpe c ;Wanda Trenm ^nn o. fierraann SeH
Hill""

Kgschelllstlü ^ a-Lalterien
trisch eingetroffen ! für
Wiederverkäufer billigste
Berechnung. B383L

liiicKit , Elektriker ,
Sofienstr . 126. 11, rechts.

Ecke Schillerstraße .

ZwAbriele
werd. rasch u . preisw . anäei ^
Druckerei der . .Badisn / .

Ngsier - sliUeii !
k. • • '°i>rh.-App . tu . . Laar-

iiiiiiiiiinsiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii " 1111
Tilglich von 3 —10 l tir '

Gebrauchte Möbel
kauft fortwährend u . ganze
Haushaltungen u . einzel.
Stücke , ktzranz Fisttier .
B30L3 Möbelgeschäft.«7 .HardtktraKe 27 .

M"1'■Hl

Mlötoel
auch die
«efudit .
833449 5
auch die öltest, zu kaufen

esuckit. Brantl ,
3449 Frirdrilt Svlats 8.

Neuwch -Adsaüe .
Lumpen . Säcke, Papier,
Alt -Metalle. Tressen . Kel-
terfr « !!; . Eisen, befcblnc"

J *

aller Art
beiukt ,Material .
Versand , & •.
Waldhorns 1 S
S eitenb ., 1 ^ —

M t ® f SK

Teppiche ,
» ier b- 'chM,lk. V '
fauft ! *• * . j7.
i ; n rnl -rase
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8M besonderer Mitteilung.
Heute "abend 8 Uhr verstarb an Lungen¬

entzündung im 55 . Lebensjahre meine heiss
und innig geliebte Frau 489a

Clara Eidibaum
geb . Bleier .

Wiesbaden, den 3 . Februar 1918.

Eidibaum , . Generaloberarzt ,
Chefarzt der Wilhelms - Heilanstalt

Für den Kommunalverband Durlach -Land
fucheu wir zum sofortigen Antritt eine

gemannte MMtraft
juristische Kenntnisse erwünscht, jedoch nicht Be-
dingung, zur selbständigen Bearbeitung der-
schicden -r Geschäftszweige. Herren, die durch-
aus selbständig arbeilen, wollen sich unter Vor-
läge von Zeugnissen und der Bedingungen
schriftlich beim Grogh . Bezirksamt i« Durlach
melden, , 486a

Für den Kommimalvezband Durlach -Land
wird zur Aushilfe auf einige Wochen zum
sofortige « Antritt ein

Lagerhalter
gesucht, der den Versand und alle Lagerarbeiten
zu

'
erledigen hat . Herren aus dem Kolonial -

Warenfach wollen sich alsbald unter Vorlage von
Zeugnissen vorstellen in der Geschäftsstelle,
Leopoldstrasze 6. -ist«

Danksagung . — Statt Karten .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an

unserem schweren Verluste sagen wir allen herzlich¬
st « , Dank . . 1605

Karolina Schlemmer Wwe .
nebst Kindern .

Trauer -Hüte
i 'xi größter Auswahl bei 68*

| fe » Wilü elm
L . p"°n 1609 Karlsruhe Kaiserstr . 205 . !

e *w" «nd zweitiir Schränke,
— e' Hocker, sowie ieglicher Art

ljx
bälgst B388L. Möbelfabrik ,

Esieuweiuftraße 3 ^ .
bürgrr .f

19 . in;
W 1?,u■Ren ^ rtn Ostern

UtaE 8« . 15 Jahre

föspA "
> r ^ Sa ££fci

iSftii 'ilimjl !

ü ^ me

ZßW ?. « :
SS « 1- unt . 998883Prefi » "' >n i) « tafiS ?

" '
& « qvrt. VT" » wu>cpe,t
^ üenh - « iui • u - nur
ai,

'
^ »te (Wfieben .

<« a

ich Vorn°hmen

VÜI u
s°wf Wo «

^ fsesucm .^ösg n «
" '

?ich Refe erber evtl.c s:ch
' ®

f
d
„
a" « n wol-

weldM .»m,,

iJS !S| L

Die Grosch . Heil - und
Pslegeanstalt Emmen-
diuqen bei Freiburg sucht
zum alsbaldigen Eintritt
einen gewandten , im Rech-
nnngswesen erfahrenen
Gehilfen iGehilfin ). Ge«
halt nach Uebereinkommen .
Wohnung u . Verpflegung
im Hause . Bewerbungen
mit Zeugnissen u . LebenS -
beschreib , an die Direktion .

Erstklassiger Hosenschnei -
der sofort gesucht . 1481
Sonneborn .

Kaiserstraste 163 .

Militärfreier , er¬
fahrener , älterer >««,

»

find . sof . Stellung bei s

Max Homburger |
Weingrotzhandlung

Karlsruhe .

Für die Weststadt

»« veraeben . Angebot -
unter $83749 an die Ge¬
schäftsst . der Bad . Presse .

Wir suchen zum mög -
lichst sofortigen Eintritt

lÄwtMßin .
Bewerberinnen , die eine

mehrjährige Büropraxis
nachweisen können , wollen
ausführlich gehaltenes An -
gebot unter Beifügung
von Zeugnis - Abschriften
und eines Lichtbildes ein »
senden an 469g2 .2
Denzwerke Gaggena«

in Kaageuau i . B .

Gi ? Mm M mMM lolorliicn (MI
2 tüchtige 460a

Elektro Monteure
Meldungen bei unserem Fabrikportier erbeten.

Venzwerke Gsggeyau
Gaggenau i . Murgtal.

Stenotyyistm .
durchaus perfekt u . bereits
längere Zeit auf Büro
tätig , sowie an selbständi¬
ges Arbeiten gewöhn : , ge -
Nicht. *5elbfic >efcf)r . Ange¬
bote unter Sir . $ 3802 an
die „ Badische Presse ".

SMHriii
gesucht . Angebote unter
B2495 an die »Bad .
Presse " erbeten . 3L

Gesucht in Herrfchafts -
Haus nach München gut
empf . kath . 1ö14

WilMS ckl

M
nicht unter 25 Iahren zu
2 Kindern von l s/4 und 3
Jahren .

Stellenvermittlungsbüro
des bad. Frauenvereins,

Karlsruhe i . B .,
Herrerftrnkie 43 .

Aelterer Herr sucht zur
Bedienung seines Fahr -
stuhlS für Ausfahrten ,
auch in den Abendstunden ,
einen

WerlMei ! $ ui ,
Kriegsinbalide bevorzugt .

Angebote unt . Nr . -1620
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

mm.
Sohn achtbarer Eltern ,

welcher Lust hat , die
Gärtnerei gründlich zu
erlernen , kann zu Ostern
iu die Lehre treten , löbö

GiirtnereihxsiUer
Ott «» Steiiibach ,

Karl - Wilhelmftr . 49 u . 68.

kann auf
treten bei

Ostern ein -
B3782

Kour . Fhiek ,
Mech . Holzdrechslerei .

Atademiestr . 22.

Suche f . sofort od. später
Kochin

»der besseres Mädcheu
m . g . Zeugn ., welches die
gute Küche versteht uud
Hausarbeit übernimmt .
Kran Dr . E . Lührmann ,
Lorettostratze 86, I , ^ rei -
bürg i/B . B3090

l 'l iiliiiii
Stühe , Zimmer - ,

Ho,,s - u t̂nchenmädch
^ Kellnerinnen suchen

Stellen.
Frau Karoline MuOhaf sn- Kast,
Waldstraste 29 , II. St .

Telephon J581 .
Gewerbsmäßige Stellen

Vermittlerin . SB3848
Gesucht wird zum 15.

Febr . od . 1 . März ein tücht .
Zimmermädchen,

welches nähen und bügeln
kann . Vorzustellen nach¬
mittags bei B3750

Geh . .Hofrat ^ tecler ,
Westendstr . 74.

Bleifeiges WWen
für Haus - u . Küchenarbeir
gesucht . 1607

Gasthaus „ »ur Rose ",
Kaiser » !at, .

Such« zuverl ., ehrliches
Miidchen zu Kindern u .
etwas Hausarbeit . Köchin
vorhanden . $ 3879

Echlvstvla « 8 . U.

jjBF
"

wchvye

SchrMK , %% m
SWM , Wer

wetden gesucht .

nsarfiHalfer AM
Karlsr . - Mühlbm k , Neureutherftr . 4

Auf 15. Febr . od . später
fleißiges , ehrliches , wenn
auch längeres B3325

WäSchen
für Küche und Haushalt
gesucht . Frau P . Voitc,
Leovoldftr . «Plab ) 7 b . III.

« che»
für kleinen Haushalt , mit
guten Empfehlungen , »es .

Vorzustellen B3746
Kaiserstr » 55 . Laden .

Durchaus zuverlässiges ,
fleißig . Dienst -Mädchen ,
18—20Jahre , in eine Meiz-
gerei gesucht . Anged . unt
Nr .B380ö au die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Gesucht
schulentlassenes Miibchen
achtbarer Familie für
kleinen Häushalt .

Sich melden >Reichsdot .
zwischen 3—4 Uhr , Zim -
mer 20 , 1 . St ? ck. B3Ä3

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
mit guten Empfehlungen
,in herrschaftlichen Haus -

; TiaU zu 2 Personen für
bald gesucht .

Angebote unt . 1406 an
die „ Bad . Presse " .

P

1574

Wir suchen znm alsbaldigen Eintritt -

4 Blechner,
4 Schloffer,
i Schmied ,
t Manrer

1 Autogenschweißer.
Rastatts ? Hosherdfabnk

Ztierlin & Detter
Rastatt i . B .

Ehrliches fleißige « Mad -
che« , das etwas kochen
kann , für Küche u . Haus -
halt auf sofort oder später
gesucht , evtl . Familien -
Anschluß . 1545 .3 .2

ffttlingerslr ^ fie 51 .
steiniges , tüchtiges

Mädchen
cnrf 1 . März gesncht .

Laz -irett Ljuiseuhauo ,
1609 Baumeisteritr . 56.

Suche zuverlässige ?

flüdp
für Küche und HauZarbei
in kleine Familie auf 15.
Febr . Kochen erwünscht .

Karl Hummel .
1496 Werderstraße TS .

Suche für meine veiden
Kinder 3X5 fähr . , jünger .

Kinderiniiilvheii
znm sof. Eintritt . B3781
Ga ? ih . König v . Württembarg.

Zährin -zerstrast ? 53 .
Tiichtine B3805

Icii - fetaeSri !!
außer dem Hause gesucht .
WelKieustraße 28 , pari .

466a .2.1

Maschinenschlosser n .
Hisendrefter

^ LL ^ iNSnksdrik Catrl Wesel ,
Pforzheim . 483a .6. 1

besucht znm sofortigen Eintritt
tüchtige , fleißige isseArbeifer .

3 « melden beim Portier der

liaits C. Stern §
Arbeitsbuch und Quittungskarte

find mitzubringen .

Für unsere Dekoration siechen wir
einige

Lehrlinge
, aus achtbaren Familien . Persönliche

Vorstellungen erbitten 1616

Geschwister Knopf .

wird für Schreibmaschine und einfache Büroarbeiten
zu sofortigem oder späterem Eintritt gesucht . —
Schriftliche Angebote mit Gekx»ltsansprüchen und
Zeugnisabschriften erbeten an die
Teutschrjiolottiale Gerb - u . Farbstoff «

Gesellschaft m . b . H . ,
Karlsrude - Rbeinbafen . 1621

Zeitungs - Traßerinsen
fleißige , ehrliche, gesucht.
Geschästsiteöe der „ Bad . Prege

"

RMKSS MM
für Hand - u . Maschinen
nähen wird verlangt .

F >a« l {« sf ,333778.2. 1 Adlerstr . 1 .
Jüngere ?S ":

Zuarbetterinnen .
f . Taille u . Röcke gesucht
8 . kellert . Amalienstr . 71

per sofort gesucht
bei 1580

Geschw . Traub .
Hebelstr . SS , III.

oltche für sofort eine

tüchtige Flickerin .
B3686 Welt >ienstr . S . I . r .

Waschskliileii .

sucht sofort 1374*

Färberei % Ach . ,
Sophienstr . 28.

Monatsfrau gesurft
täglich 2 Stunden S83729

Lachnerktrahe 'Zd . I.
Tüchtig «

Putzfrau
f . vormittags (auch Sonn¬
tag ) «esucht . 1588
Kaffee Bauer .

Mädchen
oder Mouatsfrau findet
in einfachem Hanse Stell -
nng per sofort . 1578

Kaiserstr . 30 . 2 Tr .

Junge
Machen
im Alter von 14
Jahren finden auf
Ostern oder früher
Beschäftigung bei

F . WM ä Schn,
1437 G . m . b . H .,
Dnrlach . Allee 31/33 .

Zuverlässige Kran
2—3 mal wöchentl . vorm .
einige Stunden gesucht .
B, «>, Friedenstr . 1». III.

WUWM

Fmger äüiifM
militärfrei , ledig , iitchl
Stellung per sofort oder
später . Gefl . Angebot »
unter Nr . B3654 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Kliiitmam
^ >

z . Zt . Lagerist u . Expe - I
dient einerÄebensmit - i
telfabrik . sucht p . l . III.
anderweitig Stellung . I

Angeb , erb . u . B3608s
an die „ Bad . Presse "

Kchiitzenstr. Nr . 83 ist im
Sötte,Bau eine 2 Kim »
»nerwohnuua a . 1 . Z'l 'ärz
zu verm . Zu erfragen

Stock . B38L0
Schön iniivl . Zinuner

in freier , gesunder Höhen »
läge f. längere od . kürzere
Zeit zu vermieten . Klavier
und Bad im Hause .

Frau M . SfHfjne,
P wrzheim B u k nbe ra .SB3710 Pilottiitr .

im Stadtteil ^tüpvurr mit
guter Pension z» ver -
mieten . — Zu ei-frcsgen
unter 333730 in der rtic
schäftsst . dör Bad . <' >se .
Gut mSvl . Zimmer
mit Pension sogleich zu
vermieten . B3S73

Waldbarnstr . !ll .
Eleg . Wohn - ) !. Schlaf¬

zimmer wegen Versetzung
auf 1 . Mär .; zu octtr . ici .

3 chlostplav 13, I . f; -; * CO

Olliig «
NI. akad . Bild , kaufm .
Kennt » , sucht Steile .

Aug . unt . B36L3 an die
Gcschäs, >Sst . d . Bad . Presse .

£räülf>ir £ ;^ f,r
od. kaufin . Büro . Angeb .
unter Rr . B381Ö an die
Geichäktssielle der „ Bad .
Presse " erbeten .

jüngeres Fräulein mit
gut . Handschr . such » Stell «
« is Schreibgekilfin per

,̂ ebr . 18 ^ Zeugn . vor -
Händen . Angeb . unter Nr .
B38V3 an die Geschäftsst .
der ..Bad . Presse " erb . 2.1

Junges Fräulein , per .
fekt . iu Stenographie und
Maschinenschreiben 3.2

sRchl Sielle
als Anfängerin . Angeb .
unt . A3711 a . d .Bad .Presse .

Für meine !! i >jäl »ri «e
Tochter , niusikalisch , suche

Ausnahme
au ? Gut od . in grSfierem
HauShalt nr Erlernung
der Küche, bei Familien -
anschluß . Entschädigung
wird gewährt . Angeb . unt .
N . V. 373 an die Annoncen -
Expedition Fohenn Friedr .
Eiler ? , Magdeburg . 482a

in it 8 Zimmern ,>1 Mchx u . Keller
auf 1 . April zu vernneten .̂
1341 * Werderstrake 55,

Näheres 2. Stock .

Zu vermieten !
schöne Herrsch »,stowoh
nnng in herrlicher Lage
auf dem Lande , 20 Min .
von Waldstmt entf . , auf
1 . April > 7—9 Zimmer ,elektr . Licht , Badeeinrick
tuna , schöner Zier - n . Ge ^
niüsegarten . 47va

Karl W« sr ,
Waldskut . Gut Bleiche .

Im HerrschaftShaus
NowarfSanIage II — still
gelegen , Mitte der Stadt
— sind 16241*

Wohnungen
von je 8 und 5 große, !
Zimmern zu vermieten .
Änzuseh . eine Treppe hoch
im Hause selbst.
Waldhomsti *. 5

ist i . 2 . Stock au ? l . April
oder spät , eine Wohnung
von (i Zimmer , wovon 3
im Vorderhaus und 3 im
Seitenbau , mit eingerich
tetem ^Badezimmer , Küche
mit Speisekammer , Keh

'ler . Holzreuiise und An -
teil an der Waschküche u
dem Tr ^ckenspeicher, zu
vermieten .

Näher . Waldbornstraße
Nr . 5 im Büro oder im
Seitenbau , 1 . Stock . IfiOO

PittlWr . 20 B
JIH"

ist eine Mansardenwoh
uuug m . 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . März zu
verm . Näh . Jollystr . Iii . I.

Zu Vermieten ist eine
3 Zimmer - M «W
nebst Küche und Zubehör
im Vorderhaus , 3 . Stock
Zu erfragen Markgrafen ^
slraße 40 . Part , lks . 1 (i22
Angartenstr . 49, 2 . Stock,

ist zum 1 . April eine
2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Ausk . Süd -
endstrahx 27 , Iii . B3865

ist» eine
ic kleine

Kaiserstraße 107
Trept »e hoch , eine
3 Zimmerwohnung mit
Zubehör lMietöpreis N50
Mk . i auf 1 . März oder
April an . ruh . Familie
zu vermieten . B3816
Näh , in . Laden daselbst .

Kanonierftr . 3 schöne
Whg . mit Dampfheiz .,
e, . Licht , Bad u . sonst. Znb .
an ruh . Fam . 1 . April .
N . das . pari , r . « 3351

Luisenstr . 41. Seitenbau ,
2. Stock, 2 große Zim
mer , Küche, Keller . Gas .

.auf 1 . April an kleine
Familie zu. vermieten .
Näh . 2 . Stock, Vorderh .

Tchcffelstratze 39 ist eine
schöne '4 — 3 Zimmer
Wohnung auf 1 . März zu
vermiet . Nqb . i. S. St . dat -

Akademiestr . Rr . 14 . eine
Treppe , ist ein gut MäM.
Zimmer auf sbfori zu
vermiete » . B3819

Bhilippstr . 14 , 2 . St . . r „
gut möl' l. Zimmer zu
Perm lc teu . B >> >>
Leeren Zimmer mit ßias

u . elektr . Licht >b . Selbst -
bcdienung ) i . gut . Hgus '
in einz . Dame od . Herrn
( evtl . Kochgel. u . Maus . »
;u vermieten . Zu erfra »
gen unter Nr . B3842 in
der „ Bad . Presse "

. Eben »
daselbst Mansarde zum
Möbeleinsik -llen ?.:» verm .

ÄeereS Zimmer
mit Küchenbenützung sof.
zu vermieten . B3794

Nkilgndftr . il . 4 . St . lks.

S o Ii n u n g s ° G e > » ch.
2 Zimmerwohng . . Süd -

od . Oststadt , von kl . Fa -
milie a . I . April gesucht.

Angebote u / Nr . B3846
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gut mobl . Wohn - und
Schlcfziminer mit Kü -
chenbenühung bei einer
einzelnen Dame . Hirsch -
strasze Nr . 73, 3 Tr . hoch.

Beamtenilimilie sucht
per 1 . April kleine

ZZiMMchmg .
Angebote mit Preisana .

ünter B3669 an die „ Bad .
Presse ' erbeten . 2.2

Kleine Familie sucht
auf 1. März oder 1. April
S Zimmerwohnnug mit
Gas . Mittelstadt bevor »
zugt . Angebote unter Nr .
B379ß an die Geschäfts »
stelle d . „ Bad . Presse " erb .

Bess. Ärieger -t?hep0 !>.r
<im Beruf ) sucht auf
1 . März 2 mütl . Zimmer
oder 1 möbl . mit Küche.
lKoch - n . Leuchtgas , zwei
Bektens . Nähe Westetto -
straße .

Angebote mtt Preis u.
Nr . B -Ä73 an die . Bad .
Pielse " erbeten .

Junges Ehepaar sucht
2—3 Zimmerwohn «,»« a .
1 . April zu mieten .

Angebote u. Nr . B3832
au die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erdeten .

Silnilerin sucht zum 15.
Februar 1 möbl . Zimmer
in der Nähe der Lessing-
schule.

Angebote u . Nr . B3831
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Frenndl ., nröbl ., unge »
niertes Zimmer v. Herrn
in Nähe des Marktplatzes
oder DurlachertorS sofort
oder 15. Februar zu niic -
ten gesucht. Angebote mit
Preis unt . Nr . B3815 an
die Geschäftsst . der ..Bad »
PreLe echete».

jrunstgewerbcschüler sucht
einfach möbliertes

252 *12 mer
ün der Nähe d . Hauptpost ,
auf 1 . März . Gest . Angeb .
unter Nr . B371S an die
„ Badische Presse " .

« uch« sofort gut
möbl. Zimmer

in besserem Hause Nähe
Kriegstraße . Angeb . unt .
B3K75 aü die Geschäft ?»
stelle der „ Bad . Presse ".

Zu mieten q« k« cht ein
gut möbliertes Zimmer
mit Kaffee in Mühlburg
von jungem Iiann (Ar -
beiter ). Angebote m . Preis »
angabe erbeten unter Ar .
B3671 an die Geschäfts »
stelle der .. Bad . - Presse " .

Fräulein sua » t einfach
Müllles ZK»« «

evt . mit Küchcnbenützung
ungestört . Angebote unt .

501 an die ü!ad . Presse .

Gesucht .nuei elegant
möbl . Zimmer in ruhiger
Lage , am liebsten West »
stadt .

Angebote tt . Nr . 583845
an die „ Bad . Presse " erb .

Fräul . such ! schön möbl .
Zimmer , evtl . mit Pen »
siou.

Angebote n . Nr . B3839
an die Geschäftsstelle der
«Bad . Presse " erbeten . 1
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»nnwnwnnmnwnwwmMH »w»miii iHiHinHM Telephon 31W5 .

Nur noch heute

Mosa Porten
in ihrem neuesten Film

Die Mpomanze .
Lustspiel in 3 Akten 151 '?

verfasst von Rosa Porten .

Drama m 4 /̂ kten . Darjesteflt von ersten Künstlern u . Künstlerinnen .
II»»,, »,,, «,,,, »,I »,»»,, «»1»»,

THslteh Infant ; - > I hr . Ka »«en « fTiuinjc VjS l ' hr .

MSWrleii - MrillWise .
daten , Liebes -Serien , Land¬
schaften , Künstler -Köpfe, pa¬
triotische Karten , per 100
Stück von M . 2.BÖ an . Gros¬
sisten Sondcrpreieliste . Illu¬
strierte Preisliste gratis . 343a
A . Zanger . Berlin C . 54 .1123 .

Mit sofortiger Wirkung ändern sich nach dem
-/kcidtratSbeschluH Vom 10 . Januar d . I » . die Ein «
trittspreise zu einmaligem Besuche folgendermaßen :

25, J ,
26 4 .

füt eine erwachsene Person
„ Militärperson in Uniform Vom

, vom Feldwebel abwärts . . .
ein Kind im Alter Von 2—10 Jahren

bei ermäßigten Eintrittspreisen an Sonn -
und Feiertagen fiir jede ? Kind bis
zu 10 Jakiren '

. . , . ' 5 J .
Kartenhefte werden nicht mehr ausgegeben .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1918. 1553. 8 .2

Städtisches Gartenamt .

Pferdeabgabe .
Die Badiiche LandwirtfchaftÄkammer Vera «»

staltet am Mittwoch , de» ß . Februar , mittags
13 Uhr . in Graben - Nendorf eine Abgabe von
4ö rumänischen Fohlen im Alter von 1 — 3 Jahren .

Angelassen zur Abgabe werden Landwirte und Ge -
weriietreibende , die eine bezirksanitliche Bescheinigung
vorlegen darüber . daß sie zur Aufrrchterhaltuna
chrc » Betriebes dringend eilt Pferd benötigen . 1613

WrM -ArsteiMllW .
Tonnerötag , den 7. Februar d . IS ., nachmittags

2 ' ? Uhr beginnend , werben im Auftrag . Kaiferftr .
Nr . 89. 2 Treppen , nachstehend verzeichnete Fahr -
nisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 cintür . « . 1 zweitlir . Zpiegelschrunk , 1 BUfett ,
1 Zchreibbiim, , 1 Schreibtisch (antif ) , 1 eichener
Tisch. 2 Nachttische , 1 Pliischgarnitur , 2 vcllstcind.
Betten mit Wwftfmarmutrahrn , 1 franzls . Doppel¬
bett mit Wallmatrabe , 4 eich , gefchniyte Ztühle ,
1 Sviegel , 1 Kleiderständer , 2 Koffer , sowie »er »
schiebener Hausrat ,

wozu Kaufliebhabcr böfl . einladet Ivvl
> , Cüronter , OrtSgericht -worfivender n . D .

Bitte.
Vom 5 . Febr . bis 20 . Febr . 1918

MMN - nitii

ftltniteriiliffr

HMaimliiiM
in Karlsruhe .

Sammeltage für die einzelnen Stadt-
teile geben wir noch bekannt .
Gebt und helft uns alle !

Lanilesverej« m \ RoZen Kreuz
— Depotabteilung . —

Kurzwaren
« n iJroH .

Vikliaste Vezugoguelle
für Wiederverkäufer .

J . Hranil , » 2882
Durlacherstr . 58 in : Laden ,

Ecke Brunnenstraße .
Telephon 5,2 77.
ZiuSgekammte

Frauenhaare
kauft 71 *

( » skar Detkor ,
Haarbaudlung , >
Aaifctfrräfee » ■

Pelze Muffe
werden schön u . billig um¬
geändert . ©3811

V' " opolbgpinti 7 c , Hort ,

Mm0
und Äägspäiie , ieö . Holz¬
art . getrennt , oD . gemischt
frei Station ab Süß
veutschland pts lOOOO k «
Mf . 276 kauft 1668

E . ftchiii/ .
Karlsruhe Wadeui ,

stoifetftraBe 9B7 .

Slrohfchuhe ^
gefütterte , da » beste für
kalte n . empfindliche Füße ,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbst - ab -
rikation , ohne Bezugschein .
Versand nach auswärt » .
Iii »hni,Baumeisterstr,38 .

NB. Vorsicht beim Ein -
kauf , da mit Papierbind -
fad , genäbte nickt Haltbar

Mk . 2M >
Haupttreffer

kam in der Württ . Wohl -
fahrtslotterie Heben vielen
kleineren Gewinnen an
meine W . Kundschaft . Nun
spielen zunächst ! 1617

Vüenacher k 1 J ,
Bayr . K rieger h 2 Jt,
Wormser A 3 .M,

die ich bestenö empfehle .

Cae » l Götz ,
Hebelstr. 11/15 ,

a . Ratbau ?,
zum

Emj . -Freiw .
Vvrbereit « » !!

Examen
schnell und sicher durch er -
fahrenen Lehrer .

la Referenzen u . Dank¬
schreiben .

Angebote unt . Nr . B3771
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " crb , 8.2

Kaufe
gebr . Möbel . Betten , sowie
ganz « Haushalt ., Speicher -
krani . beschlagnakmefr . . fo -
wie Pfandscheine zu hob.
Preisen . Komme ins,Hau ?.
3 .1 Arnold Bcnap ,
» 3724 Sübrwoerte . 38 .

Bin für
Metalle , Eisen . Lumpen ,
Papier : c . . beschlagnah -
mefrei . stet » Käufer zu
höchsten Tagespreisen . '

M . Klelnberger ,
Schwanenstr . Tl .

92* Telephon 835 .

N im g
die besten Preise fürWein -
u . « ektflaschen . Wein - u .
Sektkork . . Lumpen .Papier ,
alte Bücher u . Zeitschrif -
ten , gebrauchtes Linoleum
und Roßhaar , soweit be -
schlagnahmefrci , Postkarte
erbeten . B36SS

M . Nanxcl .
Durlacherstrabe 70.

Heiratest
jaeirat

EtatSm . Staatsbeamter ,
lnittI,Lehrscrck (Fachschule >,
ec . . M I, , mit erbberech¬
tigtem eitert . Vermögen
von ca , Mk . 60000 .— sucht,
da sonst keine Gelegenheit
sich auf diesem Wege glücke
lich zu verheiraten .

Reelle , nicht anonvme
Angebote mit Bild und
Angabe der Vermögen »-
Verhältnisse unter B3716
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Kaufmann , 28 Jahre alt ,
eval . , verm . ,wünscht zwecks
spaterer "1466

Heirat
mit jg . verm . Da ine in
Briefwechsel zu treten .
Kefl . Zuschriften unter
T . l ? O an Haasenstein

St !

ßekl- ü . lÄriieii
sowie Sekt - und Wein -
ffafchen , Papier , Lino -
leum , Bodenteppiche , Säcke
aller Art , Seile . Rohhaare
zc „ soweit beschlagnahme -
frei . J . Silber ,
S, «« Markgrafenstr . 10 .

Hsrieöi'
« efatz

ulfwi und beschlax -
nabmefrii in
wc>hr !er Ouoiiiit \

liefern piettoctt
Koeli A Co .

| raiirik eil»™. Prodokt»
ffi . in . b , iy.

M «nnh « lM-vnS . i

KuiiSemilhIe
zu pachten gesucht.

Ku erfragen unter Nr .
B3» S« in der Bad . Preise ,

Verloren
am Samstag abend ein
lederner Meldbeutel mit
Inhalt von Kaiserstr . 14
durch Fasane » - bit > ^ äh>
rmgirstraße . Abzugeben
gegen Belohnung 15i<y
Alte Brauerei Sllpfner .

verlören .
Gegen Belohnung abzu -

neben . ivöL
« ifent »v» ft»afte l>.

Vogler , A .»G . » Karls »
ruhe i . Bd . 1466

Keirat .
Suche für ntein . Bruder

gebild . Landwirt mit fchö
nem Gut , sehr strebsam .
24 Jahre , kath . . vermög -
endesFräuleinbiS27Jahre
von Bauerngut . Ernftge -
meinte Anträge m . Bild
unter Nr . B3d !Zl an die
GefchäftSst . derBad .Presie .
Zierfchwlegenh .Elirensacke

Hciratsecslirli .
Ein Witwer , in den

vver Jahren , evang . , auf
dem Lande , in der Nähe
bei Karlsruhe , wünscht
sich zu, verheiraten Mit
einem älteren Fräulein
oder Witwe .

Angebote u . Nr . B382S
an die „Bad . Presse " erb .
j «r Iloirati 1

Herr , 28 Jahre alt
kath, , Landwirt, ' etwaS
kriegsbeschädigt . wünscht
ein Fräul . vom Lande
kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat .

Angebote u . Nr . B3817
an die „Bad . Presse " erb

:jW Beirai
Fräul ., tüchtig t\ Haus

halt u . Nähen , wünscht
gebild . Herrn kennen zu
lernen . Witwer nicht aus
geschlossen, zwecks später
Heirat . Angebote u . Nr .
B3812 an die „ Badische
Presse " erbeten ,

Heirat .
Wegen Mangel au Pas

sender Gelegenb . im cige
neu Bekanntenkreis , sucht
auf diesem Wege junge ,
gebild . Dame mit grösie
rem Vermögen sich glücke
lich zu verheiraten . £ tv<
DiLkretioN .

Angebote u . Rr . B3?44
an die . Bad . Presse " erb .

Kadifche Presse .
Laubstammholz -

Verkauf.
Gr . ForstamtS Rhein -

hifchofsheim ,m Wege
schriftlichen Ängeüots auf
dem Stock aus Domänen -
walddistrikt I Strieth ,
IV MtSmoor , VII Hin -
terwörth . Geschlossene An -
gebot ? mit Aufschrift :

„Gebot auf Laubnutz ,
holz " für jede Holzart
und jede Klasse auf den
Festmeter nur in ganzen
oder zehntel Mark bis
Montau , den 18. Februar
J918 , vormittag » 9 llfir .
Eröffnung 10 Uhr im
Dienstzimmer .

Losverzeichnisse n . Vor -
dtucke für Angebote durch
das Forstamt . Geschätzte
Mnfce : Eich . I .—V . A>km .
Esch . IV/VI ., 25 fm , Erl .
III/V . 35 fm .

Einreichtmg deS Ange¬
bote ? gilt alö Annahme
der Bedingungen .

Vörzeizer des HolzeS
für I Dom .-Waldh . Klot -
ter , Muckenschopf, IV
Dom .-Waldhüter Meier ,
Oberbruch , VII Forst '
wart Lasch. Freistett .473a

\M \M \
Stenographie.
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schneNe? und
gründlicher Ausbildung
und mäßigen Preisen

Lehrer Sfra &iß ,
Kroncnstrafie 15 . III,

Eingang durch d , Gittertor ,

MalerArbeileii.
Maler -, Anstreicher - und

5!inimertavezier - Arbeiten
werden billigst ausgeführt
vom Malergeschäft is,«

Werderstrasie Sil ,
Wohnung Schiilienstr . 18.

g» !i>m,Lmi>I>iliis
mit Garten u . etwas Land
in der Nähe Karlsruhe ,
Durlach , Rüppurr , Ett -
lingen zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1587
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse
aebr, .gutcrhalt .,öllllVlvl » » . Priv . gesucht .

Angeb , mit Prcisana , unt .
Nr . B3804and , Gesck!äftSst .
der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Usiljchrllü!!.
klein oder mittelgrob , sof.
gegen Kasse zu kauf . gel .

Angebote unter B3676
an die „Bad . Presse " erb .

taiienidiraüls
zu kaufen gesucht U. bitte
um Angabe des Preises .

Angebote unter Nr . 481a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2 .1

Einige gut erhaltene
Sattler -

WIMM
oder fönst kräftig gebaute
Nihmaschineu zu kaufen
gesucht . 1602

Albert Mändle
Karlsruhe ,

kNauveecktstraße 44.
Guterhalten . , gebrauchter

Mipptaapparal
9X12 , wenn möglich Mit
Stativ zu kaufen gesucht ,
Angeb . mit Preisangabe
an Unteroff . Mannhardt .

Nitppnrr ,
B3871 Heckenweg 6.

fÄÄT Sä
Gittheftr . 29 . 4 St . rechts .

Guterb . Klapp - Tport -
wage » zn kaufen gesucht .
Augeb . m . Preis unt . Nr .
B3837 an di>e Geschäft » -
stelle d . „ Bad . Presse " erb .

Mail mm
zu kaufen ges . An » , nnt .
B3V85 a . d , „Bad . Presse

Große und kleine weibe
e ju .

"
aes

Angeb . unt . Nr . B3827

Grog «
Vorhangs 'uka .. s.n

» sucht .

Zu verkaufen
herrschaftliches <Eiitfanti!ieit' | ><"£

Hi - schstrafte l ! 4 . 10 Zimmer und kleiner
Näheres Herrenstraste 48 , Viiro 1 . St .

neue starke Köju^ ,

an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb ,

Leere , gebrauchte
Blumentöpfe

kauft an . 1424
(Gärtnerei Ziegler .

Kaiserallee ~ü . Tel . 1866.

Deutscher
Schäferhund

(Wolf ) Rüde,sehr wachsam ,
in gute Hände zu kaufen
gesucht , und ein wachsam
Spiqer . E . Nupp ,
Bz» , Krieaktr . c » . S '.

3g. Hllnarlensoge !.
guter Sänger , zu kauf . ges .
Angeb . unt . B3878 an die
Geschäft,st . d . Bad . Presse .

m £1 w

Mk NM
rn . Marmorpl . u . Spiegel¬
aufsatz . sowie 2 Nackt «
tischchen , alle » nußb . pol . ,
von Privat zu kaufen ge»
sucht. Angebote unt , B3785»
an die „Bad . Presse " erb .

Maiiiljiilzltlp .
RadgrShe S8X1 ' I. X1 ' !. ,
ohne Bereifung , gesucht .
Angeb . mit Preis an 2 .2
« oesch . Borkstr , 43 . B378N

Matratze , Yd ™
»u kaufen gesucht . B/UI ,

« aifer - Allee 76 . III r .

Bacl !»fen.N .
»-

zn kaufen gesucht . ?lnge -
böte nrit Preisangabe an
Bw , Fr . Gebhardt ,
Ittersbach , A . Pforzheim

Zu kaufen gesucht
eine gu terhaltene

Manöottne
nebst Kubehör , 2 .2

Angebote mit genauestem
Preis sind zu richten unt .
B323l an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Grundstück .
Gut angelegter Klee -

acker , zirka 20 Ar , hinter
der Patronenfabrik , ver -
längerte Südendstrahe , zu
verkaufen .

Angebote u. Nr . B3813
an die »Bad . Presse " erb .

Fuchsstute
gut im Zug und fromm ,
ist zu verkaufen .
B3884 .2.1 Kronenftr , 53.

Kompl . Schlafzimmer
m . prima Federbetten bill .
zu verkaufen . Miibellager
« uf . Kronenftr . 1 . B3722

Schlafzimmer-
Einrichtung,

hell , guterhalten , zu ver »
kaufe « . 1585
W « intra « b . Kronenstr .52.

Grammophon !
auch def .Gewinde - Schneid »
zeug für Fahrräder , ,?eld-
schmiede zu kauf « ! gesucht .
Tausche auch sonst Brauch «
bares . Frü . lifliuer ,
» 3614 Ulm «Baden ) .

!
|i Geige

aus Privathand zu kaufen
gesucht , — Angebote mit
Preis unter Nr . 333863an
die . Bad , Presse " erbeten .

ein gut erhaltener , aus
besserem Hause zu kaufe «
gesucht . Adresse >n . Preis -
angabe unt , B3872 an die
„ Bad , Prelse . M

Ein gut erhaltener ,
KlappsporLlvagen
mit Dach aus gut , Hause
zu kaufen gesuckt . An -
geböte unt . » 3720 an die
G eschäftSst . d . Bad . Pre > e .
(Gebrauchter , guterlial :

zn kaufen gesucht . Ängeb .
an ti 8tiu«vh . Zirk« ! K>. \&L

eilfett ,
NollbUro , Schrank , Wasch¬
tisch. 6 Stiihle (mahag .^,
Herrenzimmer : eichen,
Speisezimmer - Büfett ,
Ausziehtisch , 4 Stühle u.
Kredenz , 583866

Zt >« « mnwiA, », «
Schreibtisch , Sofa , Diwan ,
Ehaisel . . Stühle , Wasch-
und Nachttische , eiuzel . » .
kompl . Betten . Bücher - u .
Kleiderschränke , Polster -
garnituren , Konimoden .
Klubsessel . Triimo , Kre -
Venz, eich . , Küchenfchränke ,
sonst versch . Möbelstücke
preiswert zu verkaufen
Neukam , JS ,

LaMmstrafie 6 . im Hof ,
Fast neues , helleicheneS

-43 « } EU wert zu
verkaufen , B3807

Kurvenstr . 1« . 3 . St . , r ,

massiv eichen , 2 gleiche u .
einzelne vollst. Betten mit
u . ohne Roßhaarmatratzen ,
Spiegelschrank . Waschkom-
mode init Spiegelaufsatz ,
1 Nachttisch u . 2 Stühle
in hell eichen .Diwan .Sofa ,
versch. schöne FauteuilS ,
Kominode , Vertiko,Bücher -
schränke , lu .2tür .Sckränke ,
Küchenschrank , Spiegel ,
Bilder zu verkaufen bei
S . Hifchmann . Möbel¬
geschäft . Zähringerftr . LS .
Telephon 29gS . B37S7

Wegen Platzmangel
billig zu verkaufen ^ ein
schönes Büfett , 1 Auszug «
tisch, 1 Trümo , 1 Schreib¬
tisch, 1 Diwan . 1 Bett ,
1 lreife . , eisern . Kinderbckt
mit Matratze , 1 älterer
Kleiderschrank . Rn - und
» erkauf A . Sckap , .̂ Lh -
ringerftraße 38 , II. B3725

> h° cker
'"

eingHK
ih °. massive «

WO
Schrank , kirschbaum - .
Weißzeug und KM .
2 Tische . 1 groß .
korb , preiswert JH- oggO
kaufem

Nähere «
strafte 52 lLa den ).

MKill alleres <
ohne Gummi zu

Krieastr .

Me mM
mit Matratze zu v«rr° .
B3870 -- chwfiplaZ. ' ''

SKöner ßKreihM
zu verk . Händl . verb . B ^ '"

« äcilienstr . 4 . III, lks .

3u verkaus. : Ä :
Sofa , Schrank u . Kinder -
bett . E . gröblich . Nliland -
strafte 12 <MöbelhdIg . >,B«v>

Mlelle ». 4 Zocker
zu verkaufen . Durlach ,
» illiSfelderstr . 4 , Hth , II .

O ^ WllMine , nur
JOJK

vcrk . Schüyenstr .
°>,!. H„ V.

EWitjeTE »
rantie sehr billig absugeb .
B -,»» SchiNerstr , 26. IN.

Schöne Nähmaschine
billig zu verkaufen .
2 .1 Lachnerftr . 18 . pt,,r .

Mcker - NiiMkh '
.ns

Rundschiff zu verkaufen .
Dckübenftr . 53 , Hth ., Part ,

« fr ». SMIÄKM
Wsiii-Seickm

zn verkaufen . B3867
Götheftr . 41 , HthS ,

(beschlgnfr . Gummi ) z . vkf,
B388KTch « tzenftr .53,Hos

Ein Posten echte aus .
gesuchte B388 "

hat zu verkaufrn
H . Soll Iii MR .

KSminissionSpefchLst ,
Karl -Ariedr «<bs>r . 1 » .

Kinderbett
gut erhalten gillia zu
verkaufen . D3892

Werderstrafte 7Z . III.

Schöner Spiegel
billig zu verkaufen .

Rüppurrerftr . 17, II. r .

vtr
leiner Serö

WM-KaMSM
Imit emaillierter tr
u , Zubehör , alles . gu
halten , zu verkaufen ^ ^
B384 0 Sirfciistr ^ 55 ^

Zu verkaufe «
ebrauchte . guie £0U

Bandsäge-
Ubstadt , NebenbabnZS'

471a
eine ge!

Kristall . Liis'e^
elektr . , für « alon Qffj'

.ßf
ist zu verkaufen . ^ »r>
Weinbrennerftr .

EgF WSK
ii verkaufen . . * G
^ aldhornstr .

Ein noch gut erba >r°

Kinderwog "
m

«KÄ n.K-&|
bei Hammaa. —

Zu oerliaul - «

1 Partie
« ardinen ,

Parkst »^

NmaeS Männchen ,

Krieaftrake

Ziege«;
trächtige , zwischenträchtige , zw» « "»
Jahre alt . sowie »
verkauft btlltgst -, ^ cd^
kann mit Vermieter
B3881

SlsenweinK aZ^
Hasen !

Jungtiere . 8

» 3856 Stirt )» 5S

Haien mit
(10 teitig ) zu *
Göh . Götheslk ^ l ^

We«. Aiislosiiilg !
deS Haushalts habe i
zu verkaufen ^

3 vollst , Betten , darimtcr
I Bett mit prima Roßhaar -
malratze , 2 p? I. KamMo «
den , Nachttische . 1 Küchen -
schrank ; versch. einfache
Tische , 1 Posten Küchen »
geschirr , Küchenschaft , Fe -
derbett u . j . w.
H . Sonntag . Kmniuissionsg ., -

Kreuzstr , 31 , Laden , i
Anzusehen von 2—6 Uhr . I

Residenz-Tiieater
W * ld #lr » ße -

irt.

Heute letzter
mitimiuiimt:

1 eis . Bettstelle mit Rost
u . Matratze , I gr . tannencr
Kleiderschrank , 1 Nachttisch
mit Marmorpl ., I neuer
Äatentrost 17WX86 r.m zu
verk . Gartenftr . 57 . IV . l ,
Händler verbeten . B382I

^ Schrank , I Chaife -
longue , 1 Küchentisch , Kü¬
chenstühle . 1 Herd , l eis.
Bett mit Matratze , 1 Kom¬
mode , 1 Herd 40 Jl , 1 Km

DieFaust
!i!iii!!iHiiiniiiiiii)nmitHiiii«HiHHi»wS®* ^

Oes Riesen
2 . Teil

mit

üenid Forte!
in der Hauptrolle ,
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